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TfBumATe rtag GmbH . RailsMKa
&£,* 1 « 8 * * 0 8 eL Lammftrafte S—5. ftemn >re<9et
h«K 6J ? '9S1 Mid 4902 bis 8903 . Poftllveckkonten : » arl «.
JSt .2988 (« metgen ) 8783 «ZetmngSbezug ) . 2985 «Buch.
X?? Ittn5 ) - BankverbiiUmngen: BavtfSe Bank. « arlS -
l » unb StflbtlJC &f Svarkaffe . Karlsruhe Schrift .
fc' .' Hifl : Anschrift und ftrrnlprewnummern wie beim
l» vS? <»ebe oben) . Sprechstunden täglich von ll btS
LWr „ Berliner Schriflleitung : Hans Graf Reischach .
Merlin SW 68. Tharlotkenftratze 82. Bei unverlangt
uMebenben Manulkrivten kann keine Gewähr für deren
Mgabe übernommen werden. — Auswärtige Ge»
MltSftellen und Bezirksschriftlettunaen : in Bruchsal
Weneagewlatz 6—7. Piernspr, 2323 . tn Rastatt Adolf.
VUler -Ttr . 70. pfernsvr 2744 . in Baden -Baden Siebten.
ilJjt Str . 34. Sernwr . 2126 . tn Bühl Eisenbahnstr . 10.7' tnsvrechcr 567. in Ofsenvura Adolf-Hitler - LauS . Fern .
Decher 2174 . in Kehl « d - lf-Httlei -Sirabe 27 . Prem.

■e®ct 282 . Schalter fiunoen an den Schaltern
werk,

s .
L,>e l S : Bet TrSaerzufteÜung monatlich 2.— WA einicht .
X JßJfl . Trügerlohn . Bet Bostzustellung 1.70 WA zuzügl.
p ’CIfl . ßuftellaebübr . Bei Pseldvostlieferunaen monatlich
7*̂ JMt 9tH )6ll£lIltn0 ^tt on »ittMPseldvostlieferunaen

Ulfen bis sväteltenSspätestens 20. eines
•$*n MonatS für den folgenden Monat erfolgen. Bet
suchlerlcheinen infolge höherer Gewalt , bet Störungen

dergleichen deftebt kein Anspruch auf Lieferung der"Otung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

l

DAS HAUPTORGANlr DER NSDAP GAU BADEN

H'A DPT A O'S 'Q » I »
Ganhanptstadt Karlsruhe
SrlcheinungSweile : „ Der « Obrer* erscheint
wöchentlich 7mal alS Morgen,eituna und zwar in 4 AuS.
gaben : ..Gauhauptliadl Karlsruhe * für den Stadibezirl
und den KreiS Karlsruhe iowie für den Kreis Pforz .
heim . . .Kraicbaau und « ruhratn * wr den KreiS Bruch-
tat . „ Ärerkur- Rundlchau* für die Kreise Rastair Baden-
Baden und Bühl . ..AuS der Orienau * für die Kreise
Offenbura . Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Funi 1942 . Die
16gespaltene Millimeter,eile (Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
Für « amiltenan,eigen gelten ermäßigte Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbc-Anzeigen*
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzetle :
90 Psg . iTerlmillimeterprets ) . Abschlüsse für die Gesamt,
auflage nach Malftafsel I oder Mengenstasfel C . Nach¬
lässe für Gelegenheitsan,eigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malliafsel II . - « n , e t g e n s » l u tz
zelten : um 10 Uhr am Bortag des Erscheinens, « ur
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare

DER BADISCHE

Jj®Mlpreli 10 Rpl . Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Freitag .

STAATSANZEIGER
Ms -* •

Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - . Satz- und Derminwünsche obre Verbindlichkeit.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann kür Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein.
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Schon 1937 hetzte Roosevell schamlos zum Krieg
Sin Geheimlelesrmnm entlarvt die Machenschaften des iISA. >Vräiidenten - Gnadenschuß sür das 8liorn >Wetßbuch
Berlin , 7. Januar . Wäre die Ueber «

? druug Roosevelis als Kriegsverbrecher vor
zivilen Strafgericht angängig , so hätte

Staatsanwalt , welcher Ration immer er
Agehären möge , die Akten schon längst ge»
soften . Das Urteil wäre nicht nur ans Grund

Indizien , sondern in einer ausgedehnten
Sekten Beweisführung gefällt worden . Denn ,
fast Roosevell diesen Weltkrieg
»astem .atisch ansgelölt hat , daran be-" dt hente nicht einmal mehr in allen einiger »
gasten eingeweihten Kreisen der USA . irgend -
/ a Zweifel . Der von der Weltöffentlichkeit
Alleklagte Roosevell hat aber noch immer
Möglichkeiten, den Versuch zu unternehmen ,

Spuren zu verwischen , ste nmznsälschen ,
es die Beröffentlichnng des Weißbuches in

sA letzten Tagen zeigte . Deshalb ist es zweck-
z!astig, jedes neue anftanchenbe Aktenstück, das

Schuld Roosevelts bezeugt , der Weltöffent »
Meit zur Kenntnis zu bringen , damit weder
Mt « ,ch jüdisches Raffinement je imstande
2 ?' am ansgehänsten Beweismaterial zu
Atteln .
^An diesem Sinne kommt einem neuen Do -
Ment besondere Bedeutung bei , da «s die
*ftiegsabfichten des nordamejcika »

scheu Präsidenten schonimJahre
. » « 7 enthüllt und zwar durch einen Zeugen ,

dt« Worte des Präsidenten aus erstem
^ nüe in einem GeheimtelegrEm nach Paris°>eitergab .
^ heimteleqramm 1137/-13

französische Geschäftsträger* Washington berichtete mit Geheimtele -
J 0«tm Nr . 1187/48 vom 7. November 1937 an
.^ französische Regierung über seine Unter¬
redung mit Roosevell n. a. wörtlich
Egendes :
- »Der Präsident kam dann aus die inler »
? »ionale Lage überhaupt und auf die Gefahr
? sprechen, die ste berge und fuhr fort : ^Jm
1? « « 1920 haben die Bereinigten Staaten
? abgelehnt , dem Völkerbund beizutreten ,
Ml ste überzeugt waren , daß ste Gefahr lie-
,7^ infolge von Beschlüffen, die in Genf und
M tu Washington gefaßt würden , in einen

verwickelt zn werden. Die Folge war.
ie öffentliche Meinung tu Amerika si eb -

l '9n Jahre lang mit aller Ent »
^ iedenheit die Isolierung gt -

Ordert hat . Diese Einstellung ist dann
M darin zum Ausdruck gekommen , daß der
r ' dgretz die Ihnen bekannten Maßnahmen
schloffen hat. Aber ist eS denn sicher , daß

dolitik der Neutralität um jeden Preis
M amerikanischen Volk die Sicherheit geben

- jx xK verlangt ?
, -Keineswegs , denn sie bringt Gefahr mit
,
' ch und kann zu gefährlichen Situationen , ja

jUar zum Kriege führen . Vor einem Monat
" noch etwas Neues hinzugekommen , nämlich
Mne Rede in Chikago . Ich hielt eS für not »
» ' lldtg, einen Appell an mein Land zu richten

üje öffentliche Meinung aufzuklären . DaS
der Zweck meiner Ausführungen ."'

,^ er Bericht des französischen GeschäftSträ -
M fährt dann fort : „Die Ereigniffe dieser
tzdlen Monate haben übrigens seinen Wider -
^Illen gegen die Diktaturen noch
Märtt . Zweifellos teilt die Mehrheit deS
jMes nicht feine persönlichen Ansichten über
^ . Außenpolitik , wie auS der Presse , aus Künd¬
igungen verschiedener Art und der Stimmung

? Kongresses hervorgeht ,
b/^ as sind Tatsachen , die man nicht ans den
»-"llen verlieren darf . Aber der Präsident ge-

immer noch ein beträchtliches Ansehen ,S feine kürzlich nach dem Westen unternom-
e Reise beweist . Für uns kann die mora -

iltü? Unterstützung , die Roosevelt für uns dar -
flt. nur eine Ermutigung bedeuten zu

til * 3eit , da sein Land uns so viel Interesse
Freundschaft bekundet , wie wir dies seit

hr * nicht mehr erlebt haben und wo eS mit
s/nsicht auf die internationale Lage wün -
'^ nswert erscheint , daß diese Einstellung er -

« t bleibt und weiter verstärkt wird ."'h - w- rt
? >ten bleil

1937 zum Kriest entschlossen
ergibt sich aus diesem Dokument , daß

tz
"üfevett selbst bestätigen muß , daß das USA .-

kii» dur Zeit , als er seine große kriegshetze«
I, che Politik mit einer Rede in Chikago ein -

in seiner großen Mehrheit vom Krieg
hgs' s wissen wollte , sondern unentwegt zur
h^ ltik der Neutralität stand . Diese Neu -
tzs .,fätspolitik zu stürzen , war das Ziel deS
Indenten , das er den Franzosen zu ihrer
,^ fmunterung " im Widerstande gegen ein«
X,̂

»Päische Bernnnstpolitik bekanntgab . Er
also damals bereits entschlossen, dem jüdi -
Befehl zur Auslösung eines Krieges
die totalitären Staaten zu gehorchen

öie notwendigen Vorbereitungen zu tref -
erd diesen gehörte vor allem die Aufrecht -
^ altung der europäischen Spannungen , wie

durch Versailles geschaffen worden waren ,^ Verhinderung des Zustandekommens

irgendeines deutsch -französischen Ausgleiches .
1937 also wurde die Parole ausgegeben , die
dann ein Bullitt als Botschafter in Paris ge¬
treulich weiterführte , als er der französischen
Regierung die direkte Intervention
Amerikas zusicherte, wenn ste zum Kriege
schritte . Eine Parole , die auch der polnische
Botschafter in Washington seiner Regierung
kabelte , die in den „schrecklichen " Verdacht ge¬
kommen war , vielleicht doch auf friedlichem
Wege öie Spannung mit dem Reiche zu lösen
zu versuchen.

Gerade diese systematischen Branöstiftereien
bestätigen aber den Friedenswillen des Rei¬
ches , das nach dem Rooseveltschen Weißbuch

angeblich nur den Krieg wollte . Denn sie
schienen Roosevelt notwendig , um jeden Er¬
folg der Friedensschritte des Führers in
Europa zu vereiteln . Denn hätte bas Reich
Kriegsabsichten gehegt , dann hätte Roosevelt
nicht die Franzosen , die Polen , die Balkan¬
völker und nicht zuletzt das eigene Volk auf¬
hetzen müssen, sondern hätte getrost die
Hände in den Schoß legen und die Entwicklung
der Ereignisse abwarten können . Er wußte
aber , daß der Krieg , den er wünschte, nie kom¬
men würde , wenn man die Initiative dazu den
Deutschen , den Italienern oder den Japanern
überlassen wollte , und deshalb mußte er seine
Sendboten mit den Kriegsbrandfackeln in alle
Welt schicken. Deshalb mußte er , wie aus die¬

sem Geheimtelegramm in aller Klarheit her¬
vorgeht . mit allen Mitteln den Neutralitäts¬
willen des eigenen Volkes knicken , um den
Befehl des Judentums durchführen zu können .

Wie gesagt : es hätte dieses Geheimtele -
gramms Nr . 1137/43 vom 7. November 1937
nicht mehr bedurft , um die Debatte um das
Weißbuch Roosevelts zu einer vernichtenden
Niederlage des norbamerikanischen Präsiden¬
ten zu stempeln . Es stellt aber eine Art Gna¬
denschuß dar für diesen kurzlebigen Rettungs¬
versuch des bösen Gewissens des Hauptkriegs -
schulbigen, der bereits heute in seinem Lande
einen kleinen Vorgeschmack dessen zu spüren
beginnt , was der Fluch seiner Taten ihm noch
zu bescheren gedenkt.

3m Don- und Salmüüen-Gebiet alle Angriffe abgewiesen
Eingeschlossen« bolschewistische Kräftegruppe vor ihrer Vernichtung — In Tunesien feindliche Kräfte zurückgeworfen

* Ans de « Kührerhauptquartier ,
7. Januar . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Kämpfe im Don » und Kalmücken »
gebiet und im Raum von Stalingrad
bauern an. Dabei schlugen deutsche Infanterie »
und Panzerdivisionen im Zusammenwirken
mit starken Verbänden der Luftwaffe und
rumänischen Kampffliegern alle Angriffe der
Sowjets zurück. I « Gegenangriff wurden an
einer Stelle zwanzig feindliche Panzer oer»
nichtet .

Stoßtrupps zerstörten i« mittleren
Frontabschnitt zahlreiche feind »
liche Kampfstände . Fortgesetzte Angriffe
gegen Welikije Lnki und südöstlich des
JlmenseeS wurden abgewiefen . Bereitster»
lnngen zu« Teil schon durch Artilleriefener
zerschlagen.

Die Vernichtung einer dort eingeschloflenen
feindlichen Sräftegrnppe steht bevor . In hef»
tigen Lnftkämpfeu über dem mittleren und
nördlichen Frontabschnitt schossen unsere Jagd¬
flieger 44» Flakartillerie zwölf feindliche Flug¬
zeuge ab und verloren selbst nur et» einziges

Der Rachschubverkehr der Sowjets auf der
Eisftraße über den Ladoga » See wurde bei
Tag und Rächt durch Luftwaffe «ud Artillerie
wirksam bekämpft.

I « Libyen verstärkte Stoßtrupptätigkett .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe« moto»
risterte Kräfte «ud eiueu britischen Flugstütz¬
punkt mit guter Wirkung au.

In Tunesien wurden augreifeude feiud-
liche Kräfte i« Gegenangriff auf ihre Aus¬
gangsstellungen znrückgeworfen. Der Flugplatz
von Baue wurde am Tag und in der Nacht
bombardiert , der Feind verlor sechs Flugzeuge .

Im Westen wurden zwei britische Flugzeuge
abgeschoffen . Kampfflugzeuge griffen kriegs¬
wichtige Anlagen au der englischen Ostküste an.

Schwere Panzerverluste der Sowjets
* Berlin » 7. Jan . Im Don - und Kalmücken .

Gebiet hielten auch am 6. Januar öie deutschen
Stützpunkte den erneuten Angriffen der Bol¬
schewisten stand . In harten Kämpfen schlugen
unsere Truppen alle feindlichen Angriffe zu¬
rück und gingen selbst zu energischen Angriffen
über . Dabei waren Panzerkräste besonders

erfolgreich , denen es in überraschendem Bor -
stürmeu gelang , motorisierte feind¬
liche Einheiten schwer zu schlagen .
Die Bolschewisten wurden aus ihren starken
Höhenstellungen und Stützpunkten heraus -
geworsen und verloren allein bei diesem Kampf
20 Panzer , 129 Gefangene sowie zahlreiche
Waffen und Fahrzeuge . Auch sonst hatten die
Vorstöße unserer Truppen gute Ergebnisse .
So konnte eine Panzerkompanie ein marschie¬
rendes feindliches Bataillon überrumpeln und
»usammenschlage ». Bei seinen eigenen An¬
griffen war der Feind trotz seines großen Auf¬
wandes an Menschen . Waffen ' und Panzern
nicht imstande , den hartnäckigen Wiöerstand
unserer Infanterie - und Panzerdivisionen zu

brechen , sondern mußte in den erbitterten
Kämpfen erneut schwere Verluste hinnehmen .

Zu welch hohen Gesamtzahlen sich die Er¬
gebnisse der einzelnen Kampfhandlungen sum¬
mieren können , zeigt die Meldung eines im
südlichen Abschnitt der Ostfront eingesetzten
Panzerkorps , das zusammen mit den unter¬
stellten Jnfanterieverhänden innerhalb der
letzten vier Wochen 4SI Panzer , 209 Geschütze
und Granatwerfer und 554 Panzerbüchsen des
Feindes vernichtet ober erbeutet hat . Schwer
waren auch die erneuten Verluste , die der
Feind durch die fortgesetzten Angriffe unserer
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge erlitt . 17
sowjetische Panzer wurden durch Bomben¬
treffer vernichtet , drei weitere schwer beschädigt.

Der Kampf um den Stützpunkl welikije Cufi
Ein Heldenepos der Winterschlacht im Raum um Toropez

Von Kriegsberichter Günther Weber

PK. Bor sechs Wochen traten die Bolsche¬
wisten westlich und südostwärtS von Toropez
sowie aus der Richtung von Salinin zu der
erwarteten Winteroffensive au. Sie hat dem
Feind bisher nur Mißerfolge gebracht . Neun
sowjetische Stoßbrigaden wurden südostwärts
von Toropez eingeschloffen und vernichtet . Das ,
was der Feind an der Front vor Kalinin ver -
lor , übersteigt jene Verluste noch um ein Be¬
deutsames . i

Nun hat sich der Brennpunkt der gewalti -
gen Schlacht in dem Raum um Welikije Luki
verlagert , aber auch dort sind alle weitgesteck¬
te» Pläne und Ziele der Bolschewisten bisher
im Blute ihrer zerschlagenen Verbände erstickt .
Die Schlacht ist noch nicht beendet . Die deut¬
schen Divisionen , die den ersten Ansturm des
Feindes auffingen , sind zum Gegen st oß
angetreten , und Tag für Tag spricht der
Bericht des OöerkommanüoS der Wehrmacht
von dem heldenhaften Widerstand des vorge¬
schobenen deutschen Stützpunktes in Welikije
Luki , wo eine vorgeschobene Schar deutscher
Grenadiere seit Wochen einer zehnfachen
Uebermacht des Feindes todesmutig die Stirn
bietet . Nicht jede Einzelheit dieses heldenmütigen
Kampfes kann heute schon der Heimat gesagt

Sozialmatznahmen stören nationale Einigkeit
Mit patriotischen Phrasen sabotieren die Plutolraten jede Verbesserung

der Arbeitsbedingungen
H. W. Stockholm . 7. Jan . Aehnliche Aus¬

einandersetzungen . wie sie der als Bluff zur
Täuschung der Massen aufgezogene Beveridge -
Plan hervorgerufen hat , droht - m englischen
Parlament ein Plan von sehr viel geringerem
Umfang , aber dafür konkreterem Charakter
hervorzurufen . Der Arbeitsminister Benin
will eine „Gesundung und Stabilisierung " der
Arbeitsbedingungen im Hotel - und Restaurant -
Fach herbeiführe». Einzelheiten seiner Absich¬
ten haben schon jetzt erhebliche Wellen erzeugt ,
besonders in solchen Zeitungen , die sich keine
Gelegenheit entgehen lassen, das Volk durch
derartige Diskussionen vom Ernst der Lage
ahzulenken und es mit kleinen parlamentari¬
schen Streiten und Nebenkonflikten zu unter¬
halten .

Immerhin stehen bei dem Umfang des eva -
kischeu Gaststättengewerbes erhebliche Interes¬
sen ans dem Spiel . Benins Gesetzentwurf zielt
auf Einsetzung einer staatlichen Kommission ,
die alle Fragen der Lohn- und Arbeitsbedin¬
gungen staatlich regeln soll , wo sie die Ver¬
hältnisse für unbefriedend hält . Angeblich soll
der Keiyi des ganzen Planes darin bestehen,
das bisherige System der Anstellung von Per¬
sonal zu sehr geringen Löhnen bei völliger Ab¬

hängigkeit von Trinkgeldern abzuschaffen. Das
bedeutet Mr England eine grundlegende Maß¬
nahme . und es ist kein Wunder , daß die Rechte
schon jetzt heftige Oppositionen angemeldet hat .

Der Streitgegenstand ist an sich geringfügig ,
hat aber seine grundsätzliche Bedeutung . Ohne
sich um den sogenannten Burgfrieden zu küm¬
mern , haben die Konservativen bisher bei allen
Streitfragen , die finanzielle oder wirtschaftliche
Interessen betrafen , ihren Standpunkt durch¬
gesetzt . Sie sind dazu in der Lage , da das von
1935 datierende Unterhaus ja noch immer eine
hohe konservative Mehrheit aufweist . Die
Rechte macht auch diesmal geltend , es handele
sich hier um einen Komplex , der im Interesse
der Erhaltung der nationalen Einigkeit wäh¬
rend des Krieges nicht berührt werden dürfe ( !)
Die Linke erwidert , daß dies lediglich der Ju -
tereffenwahrung der Hotel - und Restaurant -
Besitzer entspringe , die bei den Konservativen
starken Einfluß haben . Es wird an den Plan
Mr Kohlerationierung erinnert , der trotz
UntersMtzung durch die Linke ebenfalls am
Widerstand der Konservativen wegen jhrer
engen Verflechtung mit dem Kohlenkapital
scheiterte. Auch der Streit um den sogen. Be -
veridge - Plan , das heißt um die ganze Stellung
der Versicherungsgesellschaften , spielt hier hinein .

werden . Daß er aber nur wenige Beispiel « in
der Geschichte des OstfelbzugeS kennt , das ver¬
dient schon jetzt festgehalten zu werden .

Eine nordwestbeutsche Grenadier - Division
steht im Brennpunkt der Kämpfe um den
Stützpunkt Welikije Luki. Nordwestdeutsche und
süddeutsche Grenadiere und Panzergrena¬
diere sind die Träger der zur Zeit laufenden
deutschen Gegenoperationen .

Mit elf Schützendivisionen , fünf Schützen«
brigaden und acht Panzerbrigaden traten die
Bolschewlsten im Zuge ihrer weitaesteckteu
Winteroffensivpläne hier vor dem Abschnitt
eines deutschen Armeekorps an . Der Gelände -
gewinn , den diese massierten , von starken Pan -
zer - und Luststreitkräften unterstützten Bev »
bände erreichten , stand von vornherein in kei¬
nem Verhältnis zu den hohen bolschewistischen
Verlusten an Menschen und Material . Die
Wucht der sowjetischen Massenanariffe aber
ließ bald an Kraft nach und zerschellte hier
wie an den anderen Stellen der Ostfront am
unbeugsamen Abwehrwillen deS deutschen Sol¬
daten . Die blutigen Verluste des Feindes be¬
tragen mehr als 60 v . H. haben sich nach Aus¬
sagen von Gefangenen . Ueberläufern . wie durch
Beutepapiere bestätigt , in eitrigen Truppenver -
bänden sogar bis aus 80 v . H . erhöht . Von 400
Panzern , die den Sowjets zu Beginn der Of¬
fensive schätzungsweise zur Verfügung standen ,
liegen 300 vernichtet auf dem Schlachtfeld .

Angesichts dieser militärischen Mißerfolge hat
sich nun die bolschewistische Agitation auf den
vorgeschobenen deutschen Stützpunkt Welikije
Luki konzentriert in der Hoffnung , dadurch die
Welt vom Scheitern der Winteroffensive abzu¬
lenken . Aber auch Welikije Luki wurde nicht
einmal Prestige - Erfolg für sie. Nach
wie vor kämpft die verhältnismäßig kleine
deutsche Kampfgruppe und verteidigt ihre Stel¬
lungen gegen den Feind . Munition , Verpfle¬
gung , Geschütze , Pionierstoßtrupps und Aerzte
werben auf dem Luftwege dem vorgeschobenen
Stützpunkt zugeführt .

Seit dem 4. Januar läuft der deutsche Gegen¬
stoß . Wieder ist eS der deutsche Grenadier , der
aus einer Abwehrfront zum Angriff übergebt .
Die Luftwaffe unterstützt bei teilweise klarem
Winterwetter die Operationen auf der Erde .
Artillerieflieger lenken das Feuer unserer Bat¬
terien , Jäger sichern den Lustraum und schossen
zusammen mit der Flak allein am 6 . Januar
44 bolfchewfftische Flugzeuge ab . Transport -
und Kampfflugzeuge sichern b»e Versovgunq
des am weitesten vorgeschobenen dentschen
Stützpunktes , und in ihm kämpft seit Wochen
schon Tag und Nacht die heldenhafte Schar
deutscher Grenadiere . Aber nicht Welikije Luki
oder ein Feld von Trümmern , nicht ein Ge¬
ländestreifen ist das Ziel der deutschen Divi¬
sionen. Es heißt hier wie überall : Vernichtung
des Gegners ^

Japans Wadif
an der Burma-fircnze

Von Jose ! Giesenkirchen , Tokio
Die japanische Presse berichtet von dem eng¬

lischen Lanbungsversuch zur Rückeroberung des
burmesischen Hafens Akyab, wobei zuerst 400
Mann des Lancashire -Regimentes versuchten ,
in Booten über den Mayafluß zu setzen . Sämt¬
liche Boote wurden versenkt . Ein zweiter Ver¬
such der Engländer , mit 800 Mann von Nor¬
den anzugreifcn , wurde ebenfalls abgeschlagen.
Die Japaner setzen zum Gegenangriff an und
verfolgen den zurückweichenden Feind . Auf¬
schlußreich ist dazu eine Erklärung des Stabs¬
offiziers der japanischen Expeditionsarmee in
Burma , über die er in der Zeitung „Asahy
Shimbun " berichtet . Danach standen in den
ersten Linien des Feindes meist Inder , mit
denen die Japaner Zusammenstöße vermeiden
wollten , solange keine feindseligen Bewegungen
zu erkennen waren . Das ist anscheinend von
den Engländern falsch verstanden worden , so
daß sie sich plötzlich zu einer Aktion gegen
Akyab entschlossen, die mit einem Fiasko en¬
dete . Zahlreiche indische Soldaten seien in der
letzten Zeit zu den Japanern übergelaufcn , so
daß die Engländer die Inder aus der Fronr -
linte zurücknehmen mußten , um eine vor¬
schnelle Kapitulation zu verhindern .

Die Rückeroberung Burmas wird von den
Engländern als eine der wichtigsten Aufgaben
des Jahres 1943 bezeichnet und gleichzeitig be¬
hauptet , daß die Offensive schon seit langer
Zeit im Gange sei und britisch - indische Trup¬
pen bereits wieder auf burmesischen: °7>oden
kämpften . Als die Japaner im letzten Früh¬
jahr nach der Eroberung Mandalays und La-
fhios , die gesamte von den englischen und
chinesischen Truppen gebildete Front in un¬
unterbrochenem Vormarsch aufrollten und sich
anschickten , die Briten über die indische Grenze
hinaus zu verfolgen , kam der Befehl ,
Grenze nicht zu überschreiten . Die
militärische Kraft der siegreichen japanischen
Armee hätte ausgereicht , den Verfolgunas -
kampf tief in indisches Gebiet hinein,zntragen .
Für den Befehl , die Verfolgung an der indi -
fchen Grenze einzustellen , waren lediglich po¬
litische Gesichtspunkte maßgeblich , die mit dem
in Indien sich abspielenben Kampf zwischen
den Lanbesbewohnern und ihren Unterdrückern
und der japanischen Einstellung zu diesen inne¬
ren Auseinandersetzungen zufammenhingen
Um eine einheitlich verlaufende Stellung in
diesem bergigen und unwirtlichen Grenzgebiet
zu beziehen , ließ der japanische Oberkomman -
dierende , General Jida , seine Truppen an
einigen Abschnitten zurückgehen , ohne dabei
einen einzigen strategisch wichtigen Punkt dies¬
seits der indischen Grenze aufzugeben . So ent¬
stand zwischen den japanischen Truppen und
den Briten ein Stück Niemandsland, ^und wenn
London heute behauptet , englische Truppen be¬
fänden sich in Burma , dann handelt es sich da¬
bei nur um einen völlig lächerlichen Täu -
schungsversuch . Lediglich Spähtrupps oder
nächtliche Erkundungsabteilungen können sich
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einen kurzen Grenzübertritt leisten . Es ist den
Briten nicht möglich, auf burmesischem Boden
auch nur eine Kanone in Stellung zu bringen ,
weil ein solches Unternehmen sofort entdeckt
und unwirksam gemacht werden könnte . Ein
Borstoß von Indien nach Burma kann nur
mit einer breitangelegten Offensive unternom¬
men werden und würbe dann trotzdem im
Feuer des unter wett besseren Geländeverhält¬
nissen einsetzenöen japanischen Gegenstoßes zu¬
sammenbrechen . Zu dieser Offensive aber feh¬
len den Briten in Indien die Voraussetzungen .

Die Eroberung Burmas von Westen her ist
eine unmögliche militärische Aufgabe , zumal
ein Umstand hinzukommt , den die Engländer
nur allzugern verschweigen . Die gesamte Be¬
völkerung Burmas steht auf der japanischen
Seite , und ohne jeden Zweifel ist der Haß
gegen die Britten inzwischen noch
mehr gewachsen . Was das heißt , brachten
englische Offiziere zum Ausdruck , als ste im
Frühjahr nach dem Erreichen der indischen
Grenze von den vielen Opfern sprachen , die
durch die Buschmesser der burmesischen Land¬
bevölkerung unter den Flüchtenden entstanden .
Diesen Haß haben sich die Briten durch ein
unvorstellbares Ausmaß mutwilliger und sinn -
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loser Zerstörung gerade des Eigentums der
ärmeren Stabt - und Landbevölkerung weißGott verdient. In die Hände dieser Burmesen
8« fallen , muß für die Engländer eine äußerst
unangenehme Vorstellung sein . Wenn man
auf der feindlichen Seite trotzdem und in im¬
mer zunehmendem Maße von der Notwendig¬
keit einer Rückeroberung Burmas spricht, dann
steht dahinter die Erkenntnis , daß dieses Land
in japanischer Hand — vsn Indien einmal
ganz abgesehen — die größte Bedrohung für
China - arstellt. Seit Dschingis -Khan gilt der
Grundsatz, daß China nur von Burma her er¬
obert werben kann . Umgekehrt aber würde
Burma in gesichertem Besitz Japans die haupt¬
sächlichste Gefahr für das „Land der Mitte "
darstellen. Die Wiedereröffnung der Burma -
Straße als die wichtigste und durch keinerlei
Experimente zu ersetzende • Zufuhrlinie für
Tschungking - China, würde bei einer Rück¬
eroberung Burmas möglich sein und die Eng¬
länder in die Lage versetzen, Thailand und
Jndochtna zu bedrohen und damit gefährlich
nahe an die von den Japanern eroberten Süd -
gebiete herankommen.

Auch in wirtschaftlicher Hinsicht ist der Besitz
Burmas von größter Bedeutung. Ter bur¬
mesische Reis gehört zum besten der Welt und
ist dafür auch in Deutschland bekannt . Bon
den 8 Millionen Tonnen jährlicher Produktion
ging früher der größere Teil in die östlichen
Provinzen Indiens . Die durch diesen Ausfall
entstandenen Versorgungsschwierigkeiten für
die betreffenden indischen Provinzen sind , wie
von britischer Seite zugegeben wird , währendder Kriegsdauer nicht völlig zu überwinden
Die Erdölvorkommen erbringen ein ausge¬
zeichnetes Flugzeugbcnzin. Besonders reich
ist Burma an Erzen , darunter Blei , Zink.
Zinn , Kupfer, Eisen , Antimon und Wolfram.
Aus Gründen der Marktordnung wurde die
Förderung von den Briten künstlich zurückge¬
halten und hat unter der japanischen Führung
die früheren höchsten Ziffern des Vorjahresentweder schon überschritten oder erreicht . Wo
größere Reparaturen notwendig waren , wer¬
den sie in diesem Jahr erledigt. Für die Leder
verarbeitenden Industrien ist Burma gleich¬
falls ein reicher Rohstoff - Lieferant. Kostbarste
Edelsteine wachsen hier in Fülle.

Die Japaner sind sich des wertvollen Be¬
sitzes , den Burma darstellt, voll bewußt, und
ihre militärischen Maßnahmen tragen dieser
Erkenntnis vollauf Rechnung . In KriegS -
zeiten werden militärische Angelegenheiten
nicht in der Oeffentlichkeit behandelt, aber ohne
ein Geheimnis preiszugeben, kann man nach
einer Reise durch Burma dennoch sagen , daß
der Ausbau der japanischen Vertei¬
digung alles das mit in Rechnung stellt, was-
die Engländer sich irgendwann und irgendwie
auszudenken vermögen. Diese Front steht und
ist für Angriffe ebenso gerüstet wie für die
Verteidigung , wie das Fiasko von Akyab und
die schweren Schläge der japanischen Luftwaffe
gegen Chittagong und Kalkutta beweisen . Im
Hinterland arbeitet eine Bevölkerung von 17
Millionen zusammen mit den Japanern am
Wiederaufbau und gleichzeitig für die mili¬
tärische und wirtschaftliche Rüstung. Früher
bestanden zwischen den eigentlichen Burmesen,den in Burma lebenden Indern und den Be¬
wohnern der Shan -Staaten mancherlei poli¬
tische , wirtschaftliche und kulturelle Unstimmig ,
leiten , die von den Engländern nach bekannter
Methode künstlich wachgehalten wurden, wo
sie einzuschlafen begannen. In mancherlei kul¬
tureller Hinsicht bestehen sie weiter , aber in
politischer Beziehung, d . h . in der tiefgehenden
Abneigung gegen die Briten und in der freu¬
digen Zusammenarbeit mit den Japanern , ist
sich das gesamte burmesische Volk einig . Die
noch lebenden Angehörigen des früheren Kö¬
nigshauses sind ebenso willigste Mitarbeiter
wie die Fürsten . Was die Probleme des Wie¬
deraufbaues und der weiteren Erschließungdes Bodens und der Bodenschätze betrifft , wur.
den in der kurzen Zeit der Besetzung beacht¬
liche Erfolge erzielt. Der Verkehr und auchdas Leben des einzelnen verläuft wieder in
normalen Bahnen , wenngleich man feststellen
muß, daß zur Beseitigung der letzten Kriegs¬
spuren vermutlich Jahrzehnte gehören, da z. B.
Mandalay zu mehr als Dreifünftel zerstörtwurde. DaS gesamte Eisenbahnnetz mit 80 000
Kilometer Länge ist wieder hergestellt und die
gegen früher zahlenmäßig geringere Zugfolge
funktioniert pünktlich . Die Oelraffinerien ,ReiSmühlen, Sägewerke ebenso wie die Metall
verarbeitenden Industrien , arbeiten auf vollen
Touren . Mit der militärischen Sicherung ver¬
bindet sich so die wirtschaftliche Sicherheit und
macht Burma ein für allemal unangreifbar .

Halifax friert in Washington
Breunstosfratiouen weiter gekürzt

O Stockholm , 7. Jan . In 17 östlichen Staaten
der USA . und im Bundesdistrikt Columbia mit
der Hauptstadt Washington find die Brennstofs¬
zuteilungen mit sofortiger Wirkung
um wettere 28 v. H. gekürzt worden.
Die Brennstofsrationen decken nach dieser
neuen Einschränkung nur noch 48 v . H. des
Normalbedarfes . Es wird damit gerechnet , daß
KinoS , Theater , Handels, und Industrieunter¬
nehmen an ein oder zwei Tagen in der Woche
schließen oder , die Arbeitszeit verkürzen
werden.

Wie „Daily Telegraph" berichtet , können die
Ministerien , Botschaften und Gesandtschaften
in Washington nicht mehr geheizt werden. Die
Beheizung dieser Gebäude wie auch eines gro¬
ßen Teils der Häuser in vielen Gegenden ge¬
schieht durch Heizöl , das sehr knapp geworden
ist. Die Umstellung auf andere Brennstoffe ist
jedoch nur sehr schwer durchzuführen. Der eng¬
lische Botschafter Lord Halifax und sein Ge¬
folge müssen, wie die britische Zeitung schreibt,in Wintermäntel gehüllt ihre Arbeit verrich¬
ten, nur notdürftig durch elektrische Heizson¬
nen erwärmt . Zu alledem scheine man in den
Vereinigten Staaten , heißt es in der Betrach¬
tung . mit einer gewiffen Schadenfreude auf die
kalte britische Botschaft zu schauen.

Pazifik -Kriegsrat in Washington
H .W. Stockholm , 7. Jan . Der Pazifik-KriegS -

rat in Washington hielt am Mittwoch unter
Vorsitz Roosevelts eine Sitzung ab , in der laut
offizieller Mitteilung Pläne für den Ausbau
des Luftweges über den Pazifik behandeltwurden . Wahrscheinlich dürften auch die austra¬
lischen Befürchtungen über neue japanische
Akttonsmöglichkeiten ein« Rolle gespielt haben ,
doch wird bezeichnenderweise gerade über diese
Frage , die im Brennpunkt von Londoner Be-
sorguige» steht, nicht- erwähnt.

Vahausklürer im lunesischen Verglaud
Schwieriges „Anpirschen " — Erbitterte Luftkämpfe mit amerikanischen Lustjägern

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth
Enges Zusammenwirken zwischen Luftwaffe und Heer — das war auf allen Kriegsschau¬plätzen das Geheimnis des deutschen Erfolges . So wie die Kampsverbäude die rückwärtige«Verbindungen und Nachschubbascu des Gegners bekämpfen , so wie die Stakas den Panzernde« Weg ebne» helfe« , so liefern «nscre Aufklärer in unermüdlichem Einsatz der Füh¬rung die Unterlage« für weitere AnqrissSpläue und Operationen.

PK . Die Nahaufkläruna im tunesischen Berg¬
land ist mit großen Schwierigkeiten verbunden
und erfordert ein Höchstmaß von Konzentra¬
tion . Geistesgegenwart und Einiasbereitschaft
unserer Jagbabwehr . denn einmal versuchen
die Gegner, mit starken Kräften die Aufklä¬
rungsarbeiten zu unterbinden , zum andern
macht das Gelände ein „Auvirschen " der Auf¬
klärungsflugzeuge im Tiefflug schwierig. Doch
trotz dieser Widerstände erfüllen unsere Nah¬
aufklärer ihre verantwortungsvolle Aufgabe
und laffen sich weder durch Witterunas -
schwierigkeiten noch durch Jaadabweür von
ihren Einsätzen abhalten.

Ein Beispiel einer solchen Aufklärung , die
mit größten Schwierigkeiten verbunden war
und trotzdem durchgeführt wurde, bijdet das
Erlebnis eines Feldwebels , der durch Bild -
nnd Augenaufkläruna festzustellen hatte, wo
der Schwerpunkt der feindlichen Trupven -
masiieruna liegt, in welcher Stärke sich der
Gegner gesammelt hat und welche Höhen feind¬
frei sind .
Durch Täler und Schneisen feindwärts

Im Tiefflug pirschte er sich über die feind -
lichcn Linien, ein Rottenkamerad und zwei
Jäger gaben ihm das Geleit . Durch Täler
und Schneisen , knapp über Häuser und Baum-
aipfel hinweg, fegte der Aufklärer feindwärts .
Streifen um Streifen suchte er das Gelände
ab , zog bald höher , um seine Bildaufnahmen
machen zu können , ging bald wieder tiefer , bis
ihm plötzlich sein Rottenkamerad durchgab :
„Achtung Jäger "

. Ein Blick nach hinten seit¬
wärts — neun amerikanische Jäger vom Mu¬
ster LightningS stürzen sich auf den Rotten¬
kameraden. Der Feldwebel zieht eine scharfe

-Kurve — sein Kamerad äewinni a» Höhe — er
selbst greift in den Kampf ein ! Sckon hat sichder Kamerad mit den eigenen beiden Jägern
vereinigt, die Absicht , ihn einzuschlietzen und
abzudränaen , war den LightningS ' nicht ge¬
lungen.
Alte erfahrene Hasen

Ein erbitterter Luftkampf beginnt. Der Feld¬
webel zieht nach und nach ebenfalls höher , da
stürzten sich weitere neun amerikanische Jägerauf ihn . Eine beachtliche Ucbermacht . aber die
Me 109 liegen in guter Schußposition . Es sindalte, erfahrene Hasen . Achtzehn feindliche Jä¬
ger — vier eigene Flugzeuge nur . Und es ge¬lingt diesen Bieren , den Feindverbanü zu zer¬sprengen. Der Aufklärer mit seinem wertvollenBildmaterial muß unter allen Umständen auf
dem schnellsten Wege zurück — er drückt —

stößt nach unten — seine Kameraden halten die
gegnerische Ucbermacht von der Verfolgung
ab — eS gelingt den Lightninas nicht, dem
Sturzflug des Aufklärers zu folgen . Mehr
und mehr werden sie abaedrängt, bis der Feld¬
webel aus der Gefahrenzone heraus ist. Ohne
einen Verlust kehren die vier deutschen Flug¬
zeuge zurück, und schon kurze Zeit später liegen
der Führung außerordentlich wertvolle Bild¬
unterlagen vor . und sie konnte sofort Gegen¬
maßnahmen ergreifen.

H.W. Stockholm , 7. Jan . Nach englischen Dar .
stellungen beunruhigen die Zustände in
Nordafrika militärisch wie diplomatisch die
USA . - Oeffentlichkeit sehr stark. Sie sei sichdarüber klar geworden , daß dieses Unterneh¬
men doch keine leichte Angelegenheit öarstelle .Man scheint in Washington weder den militäri¬
schen Stillstand noch die politischen Berwicklun-
gen richtig zu begreifen, oder man gibt sich
wenigstens den Anschein. Die Zensur in diesen
Dingen ist erst in der letzten Zeit etwas milder
geworden. Deshalb wäre eine englisch -
amerikanische Zusammenkunft , die
in der Presse angedeutet wird, auch angesichts
der erwarteten Angriffe auf Roosevelts Politik
im Kongreß, besonders aber wegen der Pläne
der Opposition, die Pacht - und Leihpraxis in
einer für England unangenehmen Weise zu be¬
schneiden, genügend motiviert.Tie englische Oeffentlichkeit hat die Eröff¬
nung des UDA .-KongresieS mit einer unruhi¬
gen Spannung verfolgt, die etwas von den ge-
Heimen Befürchtungen widerspiegelt, daß die
bisher sorgfältig begrenzt gehaltenen, nach
außen weitgehend abgeschirmten Differenzen
mit den USA . zutage treten oder gar in
Washington selbst eine öffentliche und unan¬
genehme Rolle spielen könnten . Die englischen
Korrespondenten in Amerika haben zwar von
vornherein ihre Leser auf „große Klamauk-
pvlitik im Geiste der wahren Demokratie" vor¬
bereitet, wie es so bezeichnend in etlichen eng¬
lischen Berichten heißt . Man solle diese etwai¬
gen Angriffe auf Roosevelt mit einer großen
Prise Salz nehmen . Kurz, es wurde — bis zu
einem gewissen Grabe zweifellos zutreffend,
genau wie bei ähnlichen Vorgängen im eng¬
lischen Parlament — davor gewarnt , parla¬
mentarische Schaumschlägereien allzu ernst zu
nehmen .

Trümmern aller Hauptstädte hiflen zu können .
AuS all diesen Gründen kündigen sich die kom¬
menden Monate als erste furchtbare Zusam¬
menstöße an. Jedes Volk ist an dem Punkt an¬
gekommen , wo es um alle- geht . Die Sowjets
können nicht mehr warten , da sich das kom¬
mende Frühjahr für Moskau als allzu tra¬
gisch ankündigt. Wir müffen daher auf eine
wahnwitzige Anstrengung der Sowjets gefaßt
sein und uns darauf vorbereiten , einen mörde¬
rischen Kampf durchzustehen .

Den Krieg gegen das bolschewistische Moskau
zu gewinnen, ist für Europa , fährt AppeliuS
fort , eine Frage aufLebenundTod . Dieser
Weltkrieg, der so verworren erscheint, ist in
Wirklichkeit geschichtlich gesehen, sehr einfach,denn er läßt sich äus die Formel eines tödlichen
Kampfes zwischen den traditionellen Zivilisa¬tionen und dem Bolschewismus bringen . Wenn
der Bolschewismus gewinnen sollte , so hätte
die ganze Welt , angefangen bei England
und den Vereinigten Staaten , auSgespieli .Unter diesem Gesichtspunkt sind Churchill und
Roosevelt die DarlanS der Zivili¬sation .

Ans der Ueberzeugung heraus , daß in diesem
Kriege entweder die Dreierpaktmächte ober der
Bolschewismus siegt, müffen die europäischenVölker alle geistigen und materiellen Energien
»usammenfaffen , um die bevorstehende Periode

Dieses Beispiel ist nicht einzig . ?s wieder¬
holt sich täglich . eS wiederholt sich aitt allen
Kriegsschauplätzen , eS wiederholt sich überall,
wo unsere Aufklärer in stiller Arbeit ihre
Pflicht erfüllen.

Englisch-amerikanische Flottenstützpunkte
in Nordafrika erfolgreich angegriffen

* Rom, 7. Jan . Der italienische Wehvmacht-
bericht vom Donnerstag meldet:

Feindliche Gegenangriffe, die unter dem
Einsatz von Jnfanterieabteilungen durchgeführt
wurden , erzielten in Tunis keinen Erfolg . Der
Feind wurde überall aus seine Ausgangsstel¬
lungen zurückgeworfen .' Verbände unserer Luftwaffe bombardierten
die englisch - amerikanischen Flottenstijtzpunkte
von Franzüsisch -Nordafrika und vor allem die
Anlagen von Äone, wo in den Zielen heftige
Brände hervorgerufen wurden.

Eine Einheit unter dem Kommando von
Kapitänleutnant Saverio Marotta versenkte im
zentralen Mittelmeer ein feindliches U -Boor.

Der Führer hat den UnterstaatSsekretllr
im Reichsjustizministerium, Dr . Franz Hüber,
zum Präsidenten des Reichsverwaltungsge-
richtS ernannt . Dr . Franz Hüber war Justiz -
minister in der ersten nationalsozialistischen
Bundesregierung Seyß -Jnquart in Wien.

Der Führer hat Ihrer Majestät der Kö¬
nigin und Kaiserin Elena in Rom zum 70.
Geburtstag am 8. Januar mit einem in herz¬
lichen Worten gehaltenen Telegramm feine
Glückwünsche übermittelt .

Reichsmarschall Göring sandte an¬
läßlich der Verleihung de- Eichenlaubes zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Stahel , Kommandeur einer im Osten eingesetz¬
ten Kampfgruppe der Luftwaffe, ein Glück¬
wunschschreiben.

Ostpreußische Grenadiere drangen
dieser Tage bei einem Stoßtruppunternehmen
am Wolchow tief in die bolschewistischen Stel¬
lungen ein . Im schwersten Feuer arbeiteten
sie sich an die stark befestigten , zum Teil zwei¬
stöckigen Bunker heran , brachen den heftigen
feindlichen Widerstand und vernichteten 16
Bunker und Kampfstände mit der gesamten
Besatzung .

Eine Zweigstelle der Deutsch -
Japanischen Gesellschaft wurde am
Donnerstag in Anwesenheitde» kaiserlich- japa¬
nischen Botschafters. General Oshima, in Salz¬
burg gegründet.

Italienische Zivilisten kehrten mit
den beiden Ueberseedamvfern „Bulcania " und
„Saturnta " in die Heimat zurück und trafen
in Brindisi ein .

Der Schroitmangel der USA . -
S t a h l i n d u st r i e soll durch englische Hilfe
behoben werden. Diese Mitteilung zeigt die
grotesken Folgen des Krieges für die englisch -
amerikanische Wirtschaft . Früher bezog nämlich
England Schrott aus USA . , heute soll es selbst
Schrott an die Vereinigten Staaten liefern,
damit diese den Stahl Herstellen können , der
für das Kriegsmaterial benötigt wird.

Abessinier im Gebiet von Harrar
weigerten sich , den Gestellungsbefehlender bri¬
tischen Militärbehörden Folge zu leisten . Wie
die Meldung aus Kairo besagt , sollen führende
Abeffinier in diesem Gebiet wegen Sabotage
der Mobilmachungsbefehl« verhaftet und ge¬
henkt worben sein.

Der britische Botschafteri « Mos¬
kau . Clark Kerr , traf zu einem „offiziel¬
len Besuch" in den USA . ein, wie der britische
Nachrichtendienst meldete .

180 indische Zeitungen stellten am
Mittwoch aus Protest gegen die drastischen
britischen Zensurmaßnahmen in Indien ihr
Erscheinen ein .

Die Zusammenstöße zwischen der Be¬
völkerung von Casablanca und den dort statio¬
nierten amerikanischen Besatzungstruppe»
dauern an. Die Bevölkerung zeigt sich in
stärkstem Maße über die Tatsache empört, daß
von amerikanischer Seite alles Material zumBau von Luftschutzräumen für die Besatzungs¬
truppen beschlagnahmt wurde. Bei den neuer¬
lichen Zusammenstößen wurden sieben ameri¬
kanische Soldaten getötet.

Dem Staatspräsidenten von Uru¬
guay , Baldomir , wurde, offensichtlich zumTrost für die unzureichende Vrennstoffliefe-
rung , eine Büste Roosevelts im Aufträge de-
UDA . -Präsidenten als Geschenk überreicht.

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DN8. Berlin , 7. Ja «. Der Führer »er»

lieh das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes an:
Oberst Paul S l a t t ,

Kommandeur eines Gebirgsjäger -Rats . ;
Hauptmau» i. G. Peter Lauerbruch ,Führer einer Sampsgrnpper
Oberlentuant Hans -Jürge « Schreiber »

Schwadrousches i» einer AnfklLruuaSabteil.
Oberst Paul Klatt , am 6. Dezember 1896

als Sohn des Pastors Reinholb K. in Kröppen
sKreiS Hoyerswerda ) geboren, verhinderte an
der Spitze einer Kampfgruppe während der
schweren Kämpfe im Raume von Toropez Ende
November durch seine persönliche Tapferkeitund seine wendige Führung heftige feindliche
Durchbruchsversuche .

Hauptmann i . G . Peter Sauervruch . a«
8. 6. 1913 als Sohn des UniverfitätSprofeflorSfür Chirurgie Ernst- Ferdinand S . in Zürich ge¬boren, bildete bei den schweren Abwehrkämpsev
am Don aus eigenem Entschluß eine Kampf¬
gruppe, mit der er in würdiger Kampfführung
und unter rücksichtslosem persönlichen Einsatz
entscheiden- zum Ausbau einer neuen Abwehr¬
front beitrug.

Oberleutnant HanS-Jürgen Schreiber ,
am 10. Mai 1916 als Sohn des Stadtinspektors
Paul S . in Rostock geboren, zeichnete sich als
Führer einer Kampfgruppe bei den schweren
Kämpfen zur Wiedergewinnung der Halbinsel
Kertsch im Mai 1942 durch entschlossenes Han¬
deln und Tapferkeit hervorragend aus .

x Philipps betont seinen Rang
W . L . Rom, 7. Jan . Gegenüber britische«

Aeußerungen, welche die Wichtigkeft der V«-
fügniffe de » „persönlichen Beauftragten Roo¬
sevelts" in Indien , William Philipps , z«
schmälern versuchten , verwies dieser während
seines Aufenthaltes in Kairo darauf , daß tt
einen amtlichen Rang bekleide und Botschafterder Vereinigten Staaten in Indien sei. Da
Philipps in den Bereinigten Staaten zu jenen
wenigen Diplomaten rechnet , die eS nicht lie¬
ben . Reklame für sich zu machen, sondern lie¬
ber hinter den Kuliffen deS StaatSdepartemenswirken, muß feine jetzige Erklärung als für
die gesamte Jnüienpolitik Washingtons gegen¬über London bedeutsam beurteilt werden. I "
diesem Sinne erfolgte auch die von amerika¬
nischer Seite gegebene Begründung der Reift
Philipps nach Kairo, er habe sich dorthin be¬
geben , um die aus Mekka kommenden indi¬
schen Pilger zu begrüßen . Sollte es
sich nicht nur um einen naiven Vorwand han¬
deln , so wird der „Botschafter der USA . i»
Indien " wohl jene 40 indischen Mohmmne-daner begrüßen wollen, denen es als einzig«
gelang, unter schwierigsten Umständen Mekka
zu erreichen , um dort durchaus gegen den Wil'
len der britische» Behörden als Repräsentan¬ten Indiens vor der mohammedanische « Welt
zu wirken.
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mobiliftetnna aller Kraslreserven fiit den Sieg
Gauleiter Sauckel sprach auf einer Arbeitseinsatz-Tagung in Weimar

* Weimar, 7. Jan . Die Männer der Ar¬
beitseinsatzstäbe des Generalbevollmächtigtenfür den Arbeitseinsatz vereinigten sich am
Mittwoch zu einer Tagung , auf der sie Richt¬linien für ihren künftigen Einsatz empfingen .Seit Monaten stehen die Arbeitseinsatzstübe inder Vermittlung von Arbeitskräften nament¬
lich aus den weiten Räumen des besetztenOstens. Der Strom jener Hunderttausende,die wett her nach Deutschland kamen , ist ein¬
drucksvolles Zeugnis ihres Wirkens, dem Gau¬leiter und Reichsstatthalter Sauckel als Ge¬
neralbevollmächtigter für den Arbeitseinsatzauf der Weimarer Tagung Anerkennung undDank zollte . Einleitend würdigte der General¬
bevollmächtigte die schwere Verantwortung und
Härte des Wirkens der Arbeitseinsatzstäbeund
umriß dann die Bedeutung und Erfordernisseihrer Aufgaben im neuen Jahr .

In seiner Rebe behandelte Gauletter und
Reichsstatthalter Sauckel die Erfordernisse und
Grundprinzipien deS Arbeitseinsatzes, um sei¬nen Mitarbeitern daS Wesen und die Bedeu¬
tung ihrer schweren, verantwortungsvollen
Tätigkeit im Kampf » Grobdeutschlands ineiner Gesamtschau eindringlich vor Augen zuführen. Mit einer politischen Gesamtschau
charakterisierte er die Gegensätze der beiden
Welten, die sich im Gegenwartskampf gegen -
überstchen , indem er der Ausbeutung und dem
Elend der von der Plutokratte und dem Bol¬
schewismus geknebelten Völker die ehernen
Grundgesetze deS Reiches Adolf Hitlers , die
Werte Ehre, Freiheit , Arbeit und Brot gegen¬
überstellte . An die ArbeitSeinsatzstähe richtete
der Gauleiter die Aufforderung , als Idealistenan ihre Arbeit zu gehen in der Erkenntnis , baß
für die Erringung de » Sieges jedes persön-

..Sieg oder Bolschewismus"
Ein« italienische Stimme zur europäischen Schicksalsfrage

• Mailand , 7. Jan . In einem „Sieg oder
Bolschewismus * überschriebenen Artikel
zeigte AppeliuS im „Popolo d 'Jtalia " noch¬mals die zwingende Notwendigkeit auf. alle
Kräfte bis aufs äußerste anzuspannen, um nicht
nur Europa , sondern die ganze Welt vor
dem Bolschewismus zu retten . Die
beiden gigantischen Koalitionen , ^n die die Welt
gespalten ist . sind nunmehr , schreibt AppeliuS.vor dem großen frontalen Zusammenstoß ange¬
langt . . Die Jahre 1989 bis 1942 sind trotz der
Großartigkeit der in ihnen zu registrierenden
Ereignisse mehr als alles andere Jahre der
geistigen , strategischen und versorgungsmäßi¬
gen Vorbereitungen auf den großen Zusam¬
menprall gewesen . Die Achsenmächte und Ja¬
pan haben in diesen Jahren die strategi -
schenVoraussehungenfürbenSieg
vorbereitet . England und die Bereinig¬ten Staaten haben in diesen Jahren die not¬
wendigen Heere und Waffen vorbereitet , um
ihre milttärtsche Karte auSzuspielen. Während
diese« Zeitabschnittes haben Frankreich und
der Bolschewismus die Hauptlast des Kampfe -
tragen müffen . Die Sowjetunion hat furchtbare
Schläge erlitten . Dennoch hält sie sich aufrecht
und kämpft verzweifelt weiter , um zu über¬
leben , besessen von der tcusiischen Vorstellung,am Ende der einzige Sieger unter allen Ver¬
lierern zu sein und die Sowjetfahne auf den

Londoner Sorgen um die USA.-Polikik
Ernsthafte Bekümmernisse um die Zukunft der Pacht» und Leihpraxis

„W könnt England verteidigen"
I Amerikanische Entrüstung über englische Drückeberger

Aber auf Ser anderen Seite schildern aus¬
führliche Telegramme aus Washington an die
Londoner Zeitungen den „Erdrutsch "

, der aus
Grund der Novemberwahlen stottgefunben und
Roosevelt in ein Verhältnis zur republikani¬
schen Opposition versetzt habe , das allzu lebhaft
an Wilsons Lage bei Schluß des vorigen Welt¬
krieges erinnere . DaS ist ja bekanntlich die
große Sorge der englischen und natürlich auch
der amerikanischen Kriegspolitik, daß diesmal
wieder ein Rückschlag in den USA . eiutretcn
könnte , wenigstens in bezug auf den europäi¬
schen Krieg, wenn auch in anderer Form als
damals . Man erwartet wohl nicht gerade eine
Rückkehr zur Jsolierungspolttik , wohl aber
doch eine stärkere Besinnung auf die
eigenen Interessen , die ja für die
Mehrheit der Amerikaner mehr int Pazifik und
im Kampf gegen Japan als in einer Verstrik-
kung in die komplizierten und unheilbringen¬
den Streitigkeiten Europas ober seiner Rand¬
gebiete liegen.

Die Pacht- und LethpraxiS mitsamt dem
schlechten Ruf . de» sie wegen deS Verdachts
zahlreicher Schiebungen erworben hat . ruft na¬
türlich jetzt, da an ibr für den USA .-Jmveria -
lismus eigentlich nur noch zu verlieren , aber
nicht mehr viel zu gewinnen ist — alle Stütz¬
punkte und Interessengebiete, die man dafür
bekommen konnte , haben die Veretnialen Staa¬
ten praktisch bereits in ihrer Gewalt — nichtmehr die gleiche Begeisterung wach wie ehedem.Jedenfalls ist die Drohung deS RepublikanersMartin , seine Partei werde eine Revisiondes Pacht - und Leib -grsedes beqebren ,in London als ein Vorstoß gegen die bisherigeBasis der ganzen Zusammenarbeit der Ver¬bündeten bewertet und sehr genau vermerktworden — auch wann es sich einstweilen nurum Klamauk " handelt.

In der britischen Hauptstadt wirb zwar die
Wiederwahl deS demokratischen Kongreßprüst-denten swcnn auch mit der knappen Mehrheitvon 11 Stimmen ) geräuschvoll begrüßt, na¬
mentlich wegen seiner Ankündigung, diesmal
solle das „Heidentum" in Berlin , Rom undTokio von der Erdoberfläche weggefegt wer¬den . . . Man ist sich in London aber darüberklar, daß die eigentliche „Schlacht" erst imJuni , bei Ablauf der Leih- und Pachtgesetz¬gebung , folgen wird. Die meisten Demokraten
wollen für ihre unveränderte VerlängerungStimmen . Aber ein Teil der Republikanerwill sich widersetzen , mit der Begründung , daß
sie „keine direkte Krtegsmaßnahme, darstelle .

Der „Daily Herald" sagt gedankenvoll und
bekümmert: „Was es für Folgen haben würde
für England und die übrigen Verbündeten,wenn die Republikaner die Oberhand gewin¬nen sollten , ist unmöglich vorauszusagen."

weise den Fall deS junge» Terence Blair auf.Er erhielt erst jetzt einen Einberufungsbefehl
für Ende Januar , nachdem er vergeblich ange¬
führt hatte , daß die Gruppe ihn zum Malen
von Dekorationen für ein Agitationsstück , mit
dem sie ganz Amerika bereisen wollte , brauche .
ES führt den Titel : „Ihr könnt Amerika ver-
teidigenl" Die amerikanische Presse erwidert
darauf jetzt : „Ihr könnt England verteidigen".In der Londoner Presse wird, behauptet, der
bekannte Jurist Lord Phillimore , dessen Sohn
ebenfalls zu den Amerikadrückebergerngehört,
habe alle Beziehungen Lu diesem abgebrochen .Es sei &u erwarten , dag allmählich die ganze
Gruppe zum Armeedienst einberufen oder nach
England zurückgeholt werde l ? j.

siegreich durchzusiehen . Wir müssen , so zeigtAppeliuS die Wechselseitigkeit dieses Kampfes
auf, Sen Bolschewismus besiegen, um unS in
die Lage zu versetzen , England und Sie Ber¬
einigten Staaten zu besiegen, und wir müffendie Engländer und die Nordamerikaner schla¬
gen . um nicht in den Klauen der sowjetischenBarbarei zu enden . Sowohl an 5er sowseti-
schen als auch an der afrikanischen und mittel¬
ländischen Front kämpfen wir in berechtigterDerteidigung gegen die tödliche Bedrohung des
Bolschewismus. Siegen heißt für uns , alle
unsere nationalen Ansprüche verwirklichen ,unsere wirtschaftlichen und sozialen Problemelösen , uns einen ehrenhaften und lan -
genFriedenzusichern und eine gemein¬
same und individuelle Existenz schaffen, diewert ist , gelebt zu werden. Verlieren nErde füruns eine jahrhundertelange stürmische Nachtbedeuten . An den britischen wie amerikanischenBaionetten weht für uns sowohl wie für sie
selbst die Fahne des Bolschewismus. Jedeandere Betrachtung dieses Kampfes ist falsch .
Nicht alle schen richtig , und allen die Augen zuöffnen, ist Pflicht eines jeden einzelnen. DaS
Jahr 1948 ist ein Jahr titanischen
Kampfes mit den Fäusten, mit den Nägeln,mit den Zähnen , mit allen materiellen Mög¬
lichkeiten und allen Kräften deS Geistes. Dieses
Jahr birgt im Schoße seiner zwölf Monate den
Urteilsspruch der Geschichte oder wenigstens den
Beginn dieses Urteilsspruches. Von unserer
Fähigkeit ober Unfähigkeit zu siegen, hänge «
die Geschicke Italien - , Europas und der ganzen
zivUtsterten Wett ab.

liche Opfer gebracht werben müsse. Als das
oberste Ziel des Arbeitseinsatzes kennzeichnete
der Gauleiter die Mobilisierung aller
erreichbaren L e i stungsreserven
in größtem Ausmaße der Weltge¬
schichte : Also Einsatz aller Kraftreserven in
der Heimat nach den Grundsätzen des Führers ,
besonders unter Berücksichtigung der Gesund¬
heit und Lebenskraft des Volkes, Mobilisie¬
rung aller verfügbaren Kräfte in den besetzten
Gebieten wie auch in den verbündeten, be¬
freundeten und neutralen Staaten nach den
Prinzipien europäischer Solidarität . Der Gau¬
leiter legte seinen Mitarbeitern dann die Richt¬
linien für die Werbung ausländischer Arbeits¬
kräfte bar.

H .W. Stockholm , 7. Jan . Die amerikanische
Presse entrüstet sich über 28 junge Engländer
auS vornehmer Familie , die in ihrer Eigen¬
schaft alS Mitglieder der sogenannten „Oxford-
Bewegung" seit Beginn des Krieges in Ame¬
rika weilen, um sich dort der „Propaganda für
moralische Ausrüstung" zu widmen . Alle haben
sich auf diese Art um ihre Militärdienstpflicht
gedrückt. Die amerikanischen Behörden haben
sie bisher in .Ruhe gelassen , da es sich um
Sprößlinge bekannter englischer Aristokrctten -
familien oder namhafter Plutokraten handelt.

Im Zeichen der jetzt zwischen England und
Amerika herrschenden Stimmung wird diese
zarte Rücksicht von den amerikanischen Zeitun¬
gen nicht mehr beachtet. Sie greifen betsptelS -
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^
LEBEN DER DEUTSCHEN FAMILIE ! i

Of > FERSONNTÄG AM 10 . JANUAR

Der Tag der Briefmarke in Karlsruhe
Der Taa - er Briefmarke Nndet im Gedenken

an den Generalpostmeister Stephan im aanzen
Neich am Sonntag , dem 10 . Januar , statt . Die
Karlsruher Sammlerschaft , zusammcnqefaßt in
« en Vereinen und Gruppen der ..Gemeinschaft
Deutscher Sammler "

, begebt ihn - in kriegs -
lnähig schlichter Form . In einer Gemein -
ichaftSveranstaltung , vormittags 11 Uhr , im
Gartensaal des Moninaer . hält Prof . Dr .
Joerger einen Lichtbilder - Bortrag : „Phila -
» listisches Kaleidoskop " : ebenda wird von 9 bis
U Uhr die vom Reichspostministerium aus
»iesem Anlaß verausgabte Sondermarke
«erkauft . deren Zuschlaasbetraa von RM . 0.24

Kulturfond des Führers znfließt . Der
Sonderstempel wird von Straßbura . dem ein¬
igen Sonderpostamt im Gau , besorgt . Bis
" Uhr ist den Sammlerkameraden Tausch -
Oelegenheit geboten : auch die Händler
werden sich mit Berkaufsstänüen beteiligen .

Fahrerflucht nach schwerem Berkehrsunfall
In den Abendstunden des Montag wurde

9ier ein Radfahrer von einem großen Auto an -
Sefahren . Der Radler fiel auf die Straßen -
iahngeleife und wurde von einem im gleichen
Augenblick die Stelle passierenden Straßen¬
bahnwagen überfahren und schwer verlebt . Der
«enker des Kraftwagens , der den Unfall ver¬
schuldet hatte , iss flüchtig . Den verunglückten
Radler mußte man ins Krankenhaus einlie -' ern . Sein Zustand ist besorgniserregend .

b Mit de» E R. I. wurde Overleutuaut Sudwig
Lang , Karlsruhe » Durlach , Frttz -Kröber -
Straße 19, ausgezeichnet .

Äm Große» Haus deS Badische« Staats «
»ehaters findet heute um 17.00 Uhr <4. Veran¬
staltung der Konzert - Miete ) das „4. Ginfonio -
tonzert der Badischen EtaatSkapelle " statt .
Dirigent : Otto Matzerath . Als Solist wurde
Professor Walter Gieseking (Klavier ) ver¬
pflichtet. Am Samstagnachmittag 13.30 Uhr
findet für die NSG . „Kraft durch Freude " eine
beschlossene Vorstellung des Märchens „Suse
Schmutzfinks Abenteuer " statt . Abends 17 Uhr
Seht als geschloffene Vorstellung die Operette
xSchön ist die Welt " von Franz Lehar in
Szene .
. Im Kleine « Theater (in der Eintracht ) um
-15 .99 Uhr geschloffene Vorstellung für die Wehr¬
macht . Am Samstag wird die Komödie „Ich
brauche dich" von Hans Schweikart aufgessthrt .

U«ter dem Motto ,/Liebe « Punkte " startet
Morgen , Samstag , nachmittags 17 Uhr , in der
Hiesigen Festhalle das Großprogramm , welches
durch die NSG . .straft durch Freude "

, Kreis
Karlsruhe , durchgeführt wird . Es ssnd noch
Eintrittskarten von RM . 1 .— bis RM . 4 .— in
der KdF . - Vorverkaussstclle . Waldstrabe 40a,
vnd an der Abendkasse erhältlich .

Lore Pieper , die in Karlsruhe geborene Bal¬
lettmeisterin des Stadttheaters Hagen , wird
<>m Sonntag . 10. Januar , zum erstenmal in
ihrer Vaterstadt eine eigene Tanzvorsührung
bieten . Dies Tanzgastspiel findet im Künstler -
dauSsaal statt und beginnt nachmittags 4 Uhr .
Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und
H. Maurer .
. Ihre « 70. Geburtstag begehen heute Herr
Kurt Bergmann . Dentist . Klosestraße 12,
Und Herr Gustav Germer , Veilchenstraße 29.

Sei » INjähriges Dienstjubiläum beim Reichs¬
bahn - Ausbesserungswerk Karlsruhe beging
Reichsbahn -Inspektor Rob . Heger , Garten¬
straß « 13, z. Zt . im Osten .
_ Da « Rheingold zeigt ad beute den GroßMm der Mär .
rischen . .Vom Tebicksak verweht ' . Dazu die Wochenschau .

Die » chaubiirg zeigt ab heute Heinrich George in
»Andrea « Schlüter ' . Dazu die Wochenschau .
. Im Skala -Theater läuft ab beute der neu « Ditu -
st» m ..Reisende Mädchen ' mit Altda Dalli u . a . Da -
Itt Mt Wochenschau .

Rheinwasserstände vom 7. Januar
. Konstanz 370 (—1) , Rheinfeld en 168 (+ 1) ,
« reisach 108 (+ 9) , Kehl 175 (—4 ) . Straßbura
165 (—3) , Karlöruhe -Maxau 828 (—2) , Mann¬
heim 194 (+ 1) , Caub 128 (—11) .

Die vierle Kleiderkarle stellt sich vor
Die neuen Ler - rauchsrestelungs Vorschriften für Spinnstoffwaren

Der ReichSbeaustragte für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete veröffentlicht im ReichSanzei -
ger Nr . 3 vom 5. Januar 1943 eine Anordnung
1/48 vom 21 . Dezember 1942, die eine Zusam¬
menfassung der Bestimmungen über die Ver¬
brauchsregelung für Dpinnstoffwaren darstellt
und der alS Anlage A eine Liste der nichtbe-
zugSbeschränkten Spinnstoffwaren und alS An¬
lage C der Katalog zur Vierten Reichskleider¬
karte beigefügt ist.

Bezugsscheine nnd Punkte
Bet der Ausstellung von Bezugscheinen über

Berufsbekleidung und Arbeitsbe -
k l e i d u n g sind A bzw . A der nach dem Wa¬
renwertverzeichnis der Vierten Reichskleider¬
karte erforderlichen Zahl von Bezngsabschnit -
ten an das Wirtschaftsamt ( Kartenstelle ) abzu -
liefern . Bei der Ausstellung von Bezugsschei¬
nen über Männeranzüge und Teile davon
ist bet nach dem Warenwertverzeichnis der
Dritten Reichskleiderkarte erforderlichen Zahl
an Bezugsabschnitten an das Wirtschaftsamt
(Kartenstellc ) abzuliefern . Bei Knabenwin¬
termänteln und Mädchenwinter -
m 8 n t e l n ' beträgt die Zahl der abzuliefern¬
den Bezugsabschnitte 25 bzw. 20. Neben den Be¬
zugsscheinen über Schulze für Erwach¬
sene ssnd noch 6 Bezugsabschnitte für ein Paar
Lederstrabenschuhe , 3 Bezugsabschnitte für
leichte Stratzenschuhe , Ueberschuhe sowie Haus¬
und Turnschuhe und 2 Bezugsabschnitte für Be¬
rufsschuhe an die Verkaufsstelle abzugeben . Die
Reichsstelle kann bei bestimmten Spinnstoff¬
waren die Abgabe an Verbraucher und den
Bezug durch diese von der Vorlage eines
Bedarfsnachweises abhängig machen,
der neben den erforderlichen Reichskleiderkar¬
tenabschnitten oder dem Bezugschein beige¬
bracht werden muß . Benötigen Kinder infolge
überdurchschnittlicher Körpergrößen Beklei¬
dungsstücke , auf die sse nach der ihnen zuste¬
henden Klriderkarte keinen Anspruch haben , so
ist auf der Kleiderkarte vom zuständigen Wirt¬
schaftsamt oder der zuständigen Kartenstelle der
Vermerk „Uebergröße " unter Beifügung
des Dienststempels anzubringen . Bei der An¬
tragstellung muß daS Kind anwesend fein . Bor
Abgabe jedes Bekleidungsstückes hat der Ver¬
käufer zu prüfen , ob eine Uebergröße benötigt
wird . Die tatsächlich benötigte Uebergröße ist
gegen die in Ser Karte — einschließlich Katalog
— des KindeS angegebene Zahl von BezugS -
abfchnitten abzngeben . Vor Abgabe der Ware
hat der Verkäufer eine Uebergrößcnbescheini -
gung auszufertigen .

Zwette und Dritte Reichskleiderkarte
gelte « weiter

Für den DersorgungSabschnitt vom 1. Ja¬
nuar 1943 bis zum 30. Juni 1944 wirb die
Vierte ReichSkleiüerkarte ausgegeben , und zwar
in fünf verschiedenen Arten : 1 . Für Klein¬
kinder vom vollendeten 1 . bis zum vollendeten
3. Lebensjahr , 2. für Knaben vom vollendeten
3. bis zum vollendeten 15. Lebensjahr , 3. für
Mädchen vom vollendeten 3. bis zum vollende¬
ten 15. Lebensjahr , 4. für Männer vom voll¬
endeten 15. Lebensjahr ab, 5. für Frauen vom
vollendeten 15. Lebensjahr ab . — Burschen und
Maiden vom vollendeten 15. bis zum vollende¬
ten 18. Lebensjahr erhalten neben der Kleider¬
karte für Erwachsene die Zusatzkleiderkarte
für Burschen und Maiden in der gleichen Aus¬
führung . Die Ausgabe einer Zusatzkleider¬
karte für Jugendliche bleibt Vorbehalten .

Die Zweite und Dritte Reichsklei¬
ber k a r t e nebst den dazu herausgegebenen
Zusatzkleiderkarten gelten weiter . Sämtliche
Bezugsabschnttte dieser Karten sind fällig . Die
Zwette Reichskleiderkarte nebst Zusatzklciüer -
karten gilt bis zum 31 . August 1943, die Dritte
Reschskleiderkarte nebst Zusatzkleiderkarten bis
zum 30. Juni 1944 . Auf die Bezugsabschnitte
dieser Karten können auch Spinnstoff¬
waren bezogen werden , die erst nach der Her¬
ausgabe dieser Kurten bezugSbeschränk^ ge¬
worben sind .

Die Säuglingskarte «
Für Kinder bis zum vollendeten 1. Lebens »

jahr ivird eine Reichskleiderkarte ausgegeben
(Zweite GäuglingSkarte ) . die der werdenden
Mutter im 6. Monat der Schwangerschaft auf

-Antrag ausgehändigt wird . Für das erste
Kind ist die Karte mit 150 BezugSabschnitten ,
für die folgenden mit 100 Bezugsabschnitten
auSgestattet . Bei Mehrgeburten (Zwillingen
usw. ) oder wenn mehr als 5 Jahre seit der
Geburt deS letzten Kindes vergangen sind, kann
auf Antrag auch die Säuglingskarte mit 150
Bezugsabschnitten ausgegeben werben . Die

Karte wird 2 Jahre nach dem Tage der Aus¬
gabe ungültig . Die bis Ende März 1941 aus¬
gegebenen Säuglingskarten (Erste Säuglings¬
karte ) werden am 31 . März 1943 ungültig .
Werdende Mütter erhalten vom 8. Monat der
Schwangerschaft ab auf Antrag die Zusatzkarte
für werdende Mütter mit '50 Bezugsabschnit¬
ten . Die Zusatzkarte gilt ein Jahr .

Die nebeneinander geltenden Kleiderkarten
einschließlich der Zusatzkleiderkarten können
in Verbindung miteinander zum
Warenbezug verwendet werden . Beim Bezug
von Wintermänteln und Winterjoppen , von
Männeranzügen und deren Einzelteilen sowie
der dafür benötigten Oberstoffe dürfen die
Vierte Reichskleidcrkarte sowie die dazu und
die nach dem 1 . Januar 1943 ausgegebenen Zu¬
satzkleiderkarten nicht mitverivendet werden .
Die letztgenannte Einschränkung gilt nicht für
die Kleinkinderkarte . Für die Punktbewertung
ist bet nebeneinander verwendeten Klcider -
karten das Warenwertverzeichnis der
zuletzt abgegebenen Kleiderka . rte
maßgebend . Werden zum Bezug von
Männerwintermänteln BezugSabschnitte der
Zweiten und Dritten RcichSkleidrrkarte ver¬
wendet , so gilt das Warenwcrtverzeichnis der
Zweiten Reichskleiberkarte . Ergeben sich bei
Waren , die im Warenwertverzeichnis mit hal¬
ben Punkten bewertet sind , bei der Punkt¬
berechnung einer Ware Bruchteile von Punk¬
ten . so sind die sich ergebenden Teilpnnkte , falls
sie mehr als ein Viertel und weniger als
dreiviertel Punkt betragen , auf einen halben
Punkt , im übrigen auf einen vollen Punkt ab-
odcr aufzurunden . Ergeben sich bei Waren , die
>m Warenwertverzeichnis mit vollen Punkten
bewertet sind, Bruchteile von Punkten , so sind
diese auf volle Punkte nach oben anfzurunden ,
wenn die Bruchteile einen halben Punkt und

Das Lebenstverk bedeutender Männer
Zwei Borträge im Bolkshilduugswerk

Wohl kein Künstlerleben ist von so erschüt¬
ternder Tragik erfüllt , wie das Rem -
brandtS , dessen Meisterwerke heute wie zu
alle» Zetten zu den erhabensten Schätzen der
Menschheit gehören . Die meisten seiner Bilder
sind bekannt . Ihren eigentlichen Wert und ihre
besondere Schönheit und Eigenart freilich hat
noch lang « nicht jeder erfaßt . Ganz großartig
und aris dem Augenblick , aus dem Volksleben
gegriffen sind vor allem seine Hanbzeichnungeu .
Dr . H . Timotheus K r o e b e r (Düsseldorf )
hält heute abend 19 .15 Uhr im Nowacksaal in
der Kunstreihe deS Volksbildungswerks einen
Lichtbildervortrag . Alle Volksgenossen sind da¬
zu eingeladen . Karten im Borverkauf bei
„Kraft durch Freude ", Waldstratze 40 a (am
LudwigSplatz ) .

In der Zeit der Befreiungskriege , bei der
Abschüttelnng . des napoleonischen Joches , hat
in Preußen der Reichsfreiherr vom
Stein unvergängliche schöpferische Arbeit ge¬
leistet , die in den Grundziigen bereits auf den
völkischen Geist unserer Tage vorbereitete . In¬
teressant ist eS nun , zu untersuchen , worin
damals die polittschen Leistungen des Frci -
herrn vom Stein bestanden , durch welche Ein¬
flüsse und Erlebnisse sie sich gestalteten und sein
Leben formten und wie sie sich auswirkten ,
lieber diesen wertvollen Geschichtsgegenstand
spricht am Montag , 11 . Januar , 19 .15 Uhr , in
der Technischen Hochschule , Chemiesaal , Pro -
seffor Dr . Rüge in einer Gemeinschaftsveran -
staltung des Bolksbildungswerks und des
NSD . Dozentenbnndes . Karten sind erhältlich
bei „Kraft durch Freude "

, Waldstratze 40 » ( am
Ludwigsplatz ) .

Deutsche Dichtung
von Nietzsche bis zur Gegenwart

' Seit Friedrich Nietzsche hat die deutsche Dich¬
tung eine lebhafte Entwicklung Lurchgemacht,
viele interessante Köpfe sind inzwischen gekom¬
men und gegangen , als Beispiele seien nur ge¬
nannt Stefan George , Rainer Maria Rilke ,
Detlev v . Liliencron , Lyriker wie Richard
Dehmel , Falke , Dramatiker wie Hauptmann
und Sudermann , und dann die lange Reihe
derjenigen , die zum Teil heute noch leben , von
Earossa bis Wilhelm Schäfer . ES ist sehr wert¬
voll , sie alle kensienzulernen und um die Wur -
zeln der neuen Gegenwartsdichtung zu wissen.
Im Deutschen Botksbildungswerk wird in der
Reihe „Geschichte deutscher Dichtung " am
Dienstag , 12. Januar , 19.15 Uhr , im Nowack¬
saal , der Ordinarius der Straßburger Uni -
versität . Prof . Dr . Flicke , übet „Entwicklung

mehr betragen , dagegen nach unten abzurun¬
den , wenn sie unter einem halben Punkt liegen .

Wau » braucht « au weniger Punkte ?
Fehlerhafte , angeschmutzte und verschossene

Spinnstoffwaren , die als solche qekennzeichnet
und mit einem Preisnachlaß von minoestenS
15 Prozent gegenüber dem normalen Preise
verkauft werden , sind für die Hälfte der vor -
geschriebcncn Punktzahl abzuaeben . Bei der
Errechnung des halben Punktwertes für
Strümpfe 2 . und 3 . Wahl bleibt die bei
bestimmten Bezugsnachwei ' cn vorgcschriebene
50proz . Erhöhung deS Punktwertes außer Be¬
tracht . Der Bezugsnachweis ist auch hier ab¬
zutrennen , Strümpfe , die weder 2. noch 3. Wahl
sind ( sogenannte Kilo - bzw . Näbware ) . sind für
einen Punkt je Paar zu beziehen und zu lie¬
fern . Die Abtrcnnuna eines BezuqsausweiscS
erfolgt hier nicht. Getragene Borführkleider
und Strümpfe sowie Kollektionsmuster und De -
korativnsmuster sind für die Hälfte der für
normale Ware vorgeschriebenen Punktzahl ab¬
zugeben . Meterreste sind für die Hälfte der
vorgeschriebenen Punktzahl abzngeben . Als
Meterreste gelten Sioffabschnitte , die bei einer
Stoffbreite bis zu 90 Ztm . nicht über 1 Meter
lang und bei einer Stoffbreite über 90 Ztm .
nicht über 60 Ztm . lang sind . Reste unter
20 Ztm . Länge gelten als nichtbezugsbeschränkt .
Stofsabschnitte , die fehlerhaft sind , in der Her¬
stellung als sogenannte FabrikationSabschnitte
anfallen und als Kiloabschnitte bezeichnet wer -
den . sind zum vierten Teil der kür normale
Ware vorgeschriebenen Punktzahl oder zu je
15 Punkten für ein Kilogramm abzuäcben .
Abschnitte dieser Art . die weniqer als 1 Meter
lana sind , gelten als nichtbezuasbeschränkt .
Durch die vorerwähnten Vorschriften werden
für Stoffabschnitte bestehende AblieferungS -
pflichten nicht berührt ( Lumven - Abli .' fcrungs -
vflicht) .

Diese Anordnung trat am 1. Januar 1943
in Kraft .

der deukschen Dichtung von Nietzsche biS zur
Gegenwart " einen Vortrag halten . Die Mit¬
glieder deS Deutschen Scheffelbundes zahlen
die gleichen Preise wie die Inhaber von Hörer ,
karten des Volksbildungswerks . Karten bei
„Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40« (am Lub-
wigSplatz ) .

Kunstgeschichtliche Vorträge
in der Kunsthochschule

Die Nachfrage nach Vorträgen über knust-
geschichtliche Themen ist' zur Zeit sehr stark.
Das beweist am besten der lebhafte Besuch sol¬
cher Borträge . Daher möchten wir intereffierte
Kreise besonders darauf Hinweisen , daß die
kunstgeschichtlichen Vorlesungen an der Karls¬
ruher Kunsthochschule, die Dozent Huppert
durchführt , öffentlich und frei sind . In dem
laufenden Wintersemester spricht Dozent Hup¬
pert in seinen Vorlesungen über die Kunst
der Kaiserzeit von den Karolin -
gern biS zur Naumburger Dom¬
plast ic ; Diese Vorlesungen finden jeweils
Montags von 16.30 bis 18.00 Uhr im Hörsaal
der Hochschule für Lehrerbildung , Bismarck -
stratze 10, statt .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Lei » v»m 9 . dt» 19 . Ctanuai

» toflcB Hau « : DamLlaa . 9 . 1 . : „ Suse Schmutzfinks
Abenteuer . Gescbl . Vorst , f . KdF . 13 .35 —15 .30 Uhr . —
„ ScbSn ist Me Weite , Oderette von ff . Lehar . Geseyt.
Vorst . 17.00— 19 .30 Uhr . Sonntag . 10 . 1. : .. Suse
Scvmutzstnt « Abenteuer ' , « »her Miete . Wadimietkarten
giUlig . 13 .30 —15.30 Ubr . — Infolge technischer Schwie¬
rigkeiten an Stelle von . .Die oder keine ' „ Maske In
Blau ' , Operette von ff . Radniond . « uher Miete . Wahl »
mietkarlen gültig . 17.00—19 .30 Ubr . Montag . II . 1 . :
„ Klassische und niodernr Taniwerke ' . 5 . Montag - Miete .
Wablmietk . gültig . 17—19 .15 Uhr . Die »« tag . 12 . 1. :
„ Bar und Zimmermann ' . Kom . Oper von Lortzing ,
Geschs. Vorst , im H^ .-Riiig . 17.30—20. 15 Uhr . Mi ««-
woch . 13. 1 . : „Nch brauche dich' . Kom . von S . Schwei -
kart . 10. Mittwoch - Miete , Wablmietk . gültig . 17—19
Uhr . DonnerSiaa , 1t . 1 . : ltrstausstibruna „ Silofee ' ,
dramatische Ballade von W . Hausmann . 10. DonnerS -
tag - Miete . Wablmietk . aültia . 17 .00—19.30 Ubr . ffrei -
tag , 15. I . : ..Ivbiaenl « ' . Schauspiel von Goethe . 11 .
ffreltag - Miek«. Wahlmietk . gttlt . 17—19.15 Uhr . « am «,
taa , 1« . 1 . : ' „ Suse Schmutzfinks « bcnteuer ' . « über
Miete , Wablmietk . aültia . 18 -30—15.30 Uhr . — „ Schi»,
ist die Well ' . Außer Miete . Wahlmietk . aültia . 17 bis
19.30 Ubr . Sonntag . 17. 1 . : . .ToSca ' . Ov . d . Pucctni .
Geschl . « orst . f. Kdff . 13.85 - 1« Ubr . — „ ffch brauche
dich ' . 5. « orst . im Lustspiel . ZvkluS . Außer Miete . Wahl ,
mietkarten »ültta . 17— 19 Ubr . Montaa . 18. 1. : „ MaSke
in Blau ' . Geschl . « oeslellung . 18— 15.30 Uhr . — „ Schön
ist die Welt ' . Geschl . « orst . t Kdff . 17—19.80 Ubr .
DtenStag , 19 . 1 . : „ RIgoletto ' . Oper von « etzdi . Geschi-
« orst . s . Kdff . 17—19.30 Ubr .

Kleine « Theater : SamStag , 9 . 1 . : ,Tstb brauche dich '
17— 19 Ubr . Sonntag . 10 . 1 . : .Lch brauch « dich' l7
btS 19 Ubr . DienStag . 12. 1 . : „ Ich betrat « meine
Tante ' . Schwank von I . HullelS . Geschl . « orst . 17—19
Ubr . Mittwoch 13 . 1 . : „ Balduin , der Tuaendheld ' .
Operette von Schudde und Ltndner . Geschl . Vorst , für
Kdff - 17—19 -15 Uhr . SamSlaa . 10. I . : „ ffunagesellen -
Neuer ' , Lustspiel von L . v . Lenz . 17—19 Ubr . Sonntag .
17. 1 . : „ Da « Land deS LiichelnS ' . Operette von Franz
Lehar . 17—19-30 Ubr . _

Umschau am Sberrheia
Jugend steigerte um mehr als drei Viertel

Karlsruhe . Die vierte und letzte Reichs »
straßensammlüng des abgelaufenen JahreS
am 19. und 20. Dezember , die völlig von Jun¬
gen und Mädeln der HI . bestritten wurde
und die mit dem Verkauf der verkleinerten
Spielsachen die Krönung der Spielzeugaktion
üarstellte , deren Erlös ja gleichfalls ans .
nahmslos dem WHW . zufloß , wurde in unse¬
rem Gau zu einem großen Erfolg .

Das Gesamteraebuis in Bade » uud Elsaß
von 1190 513,88 RM . «bertras das vorjährige
von 866162,24 RM . um 524 351,72 RM . »der
78.71 Prozent .

Baden hat wieder mit 938 266,89 RM . oder
88,52 RM . je Kopf bei einer Steigerung von
75,96 Proz . den größten Anteil , währen - das
Elsaß mit 252 247,16 RM . oder 23,88 Pfg . je
Kopf «ine Steigerung von 89,72 Prozent er¬
brachte.

An der Spitze mit 78,58 Pfg . je Kops steht der
Kreis W o l f a ch . Es folgen Säckingen . Kon¬
stanz , Donaueschingen und Billtngen .

200 badische Kinder fahren ins Slfah
Karlsruhe . Das Werk der Kinderlanöver -

schickung der NTB . in unserem Gau wird in
diesem Monat noch verstärkt . Diesmal sind eo
290 Kinder aus den badischen Kreisen Karls¬
ruhe , Rastatt . Säckingen , Bühl und Kehl , die
für 4 bis 5 Wochen ins Elsaß fahren , und zwcrr
in die Kreise Gebwciler , Molsheim , Tann ,
Altkirch und Mülhausen .

Heidelberg . (Odenwalbklub tagt .) Ter
Hauptausschnß des Gesamtodenwaldklubs hat
in einer Tagung in Ebcrbach a. N . endgültig
die Abhaltung der diesjährigen Hauptver¬
sammlung für den 26. und 27. Juni in Heidel¬
berg beschlossen .

Rimbor » i . Odenwald . (Zu gleicher Zeit
gestorben .) Fast zu aleicher Stunde ist ein
74 Jahre altes Ehepaar gestorben . Beide wur¬
den zu gleicher Zeit zu Grabe getragen .

Freibürg . (Colombischlößchen wirb
T r a u b a u s . ) Die Stadt Freibura hat das
Standesamt in das inmitten schöner Park¬
anlagen und Rebhügel acleaene Eolombischlöß -
chen verlegt . DaS Schlößchen wurde 1859/1861
vom Hauptlehrer der Gewerbeschule , Schneider ,
in englischer Neugotik für die Tochter der spa¬
nischen Gräfin Colombi , einer aeborenen Ba¬
ronin von Bode , die ihren Lebensabend am
Oberrhein zu verbringen gedachte, erbaut .

Herbolzheim b . Freiburg . (Diamantene
Hochzeit . ) Die Eheleute Heinrich Dörle und
Frau Emilie geb. Lcutner können am heutigen
8. Januar im 86. bzw . 83. Lebensjahr bei guter
Gesundheit das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern .

Neustadt i . Schm. (9 5 Jahre alt .) Die
Witwe Joseftne Diemand beging bei guter Ge¬
sundheit ihren 95. Geburtstag .
. Konstanz . <3 59 Jahre Rathaus .) Das
berühmte Konstanzer Rathaus , eines der her¬
vorragendsten Baudenkmäler der Spätrenais¬
sance in Süddeutschland , wurde im Jahre 1593
erbaut .

i-rni - sttiwarzen krelt
Kdff . Wanderung . Am SamSta « . dem 9.

siicdct «nn« RactzmIttnaswaiBderuiig statt ,
um 13 Uvr am SBatmOPfto-m , ttzaNSrupe .

NS « . „ Kraft durch Freude " Sportamt . Heerte 19 .30
Ubr tm Gvmncistikkmi . K<ris« rstr . 181, Eingang Herren -
stmß «. 4 . Stock , « umnastik lür Frauen . — Heute von
20—21 Uhr im Vierordtbvd Schwimmen süi Frauen
und Minner . Anmel >M» i<»en können von eirdgegon-
genommcn werben .

Amtliche W -HW Mittcilunaen
Ausgabe von Kinokarten . Ortsgruppe Gewerbeschule ,

lähringerstr . , 5 . am SamSlaa von 15— 17 Uhr . —
hrtSgriippc Süd II . vttltngcr Str . 29, Sonntag von

11 —12 Ubr . — Ortsgruppe MUftldurg . beut « Frrirag
von 15—17 Uöt . — OrtSgrupve Grünwinlel am Sams¬
tag von 15—18 Ubr . — Ortsgruppe Durla » IV , den, «
Freitag , zwischen 17 und 18 Ubr . — Ortsgruppe Dur -
lach III , heule Freitag zwilchen 17 « . 18 Ubr . — Aus¬
weise stnd mltzubringen .

Was bringt der Rundfunk 7
kaetchlprogaamin :

15 .80— 1‘ " '
16 .00—1 . , . .
17 .15—18 .80 Bunt « Untcrdattuna .
18 .30—19 .00 Der Zcitspiegel .
19 .00—19 .15 Wcbnnachtvortraa : Unser « Luftwaffe .
19 .20—19.35 Frontderichte -
1g .«5—20 .00 Dr .-GoebbelS -Artlkel au « dem „R «f«b" :

Demaskiertes England .
20 .15—22:00 Operettenlendung „ Schön flt dt« » « lt "

von Lehar .

Sugo-Wols- Lteber.
nterbalttame KonzertmuM .

Drutschlandkcnder :
17 . 15—18 .30 Hcvdn
20 .15 —21 .00 Erste

Mozart . Bufonl .~ ' libt ~ranz - TchmÜ, «-Sendung („Fre -
diguitdlS ' erster Akt ) .

21 .00—22.00 „ Marksteine Berliner Mufikaefchlch««'
(Easparo Svontinil .

Ei-nsl F. Löhndorff

(35 . Fortsetzung )

„Hast du gesehen. wer 'S war ?"

„Der Schweinegoy trug 'neu schwarzen Da -
^Nenstrumpf oi>er so etwaL al8 Gestchtömasre :
^ang und dürr war er , sonst würde ich anneb -
wen . baß du 's getan hast."

. ..Trinke noch eins . Jffy ! Du mußt » ich inner -
lich beruhigen " , sagte ich und füllte die Gläser .

Wütend schmiß er seines gegen den Kamin .
Dann begann er :
. „Teddy , höre : ich will gern Fünfundzwanzig -
tausend geben , doch gestehe : ihr habt die Sache
doch gemeinsam ausgeheckt , he? Denn daß ihr
wirkliche Geschwister seid , glaubt noch nicht mal
der Weihnachtsmann ."

. „Du bist verrückt . Jssy . Wie kannst du nur' o denken ? Warum hast du sie denn geheiratet
bnd ihr dann den lausigen Trick bei den Probe¬
ausnahmen aespielt ?"

Wieder wischte er sich den Schweiß ab.
„ „Wotr öer Gerechte ! Ich war ja ganz toll in
das Weib vernarrt . Mir geht '- ja beinahe im -
wer so , und da bei ihr ohne Standesamt nix
du machen war , Hab ' ich sie geheiratet , obwohl
ich genau wußte , daß sie mich nur wegen ihrer
dlarriere nahm . Denn niemand kann mir er-
diihlen, daß ich schön bin . Na , und diese Kar¬
gere Hab ' ich ihr naturgemäß au - Rach« ein
wenig versaut ."
* „Na . Jffy , ich schätze, daß Gloria , wenn ste

erst in Reno beruhigt hat , mit sich reden
dstßt. Am schlimmste » Kall werde» dich hun¬

derttausend Silbermänner auch nicht umbrin¬
gen . Du bist ja der bestbezahlte Regisseur
von Hollywood ", beschwichtigte ich ihn .

„Hunderttausend Cents ! Aber keine Dollars !
So 'ne verdammte Chuzpe !" brüllte er.

--Jssy , rege dich doch nicht so auf ! Gloria
leidet viel mehr als du ."

^ fffy, rege dich doch nicht so auf !" äffte
er und schrie weiter : „Und Gloria , diese aus¬
gekochte Huppjule , kann mich —"

„Schwager , du wirst unfein . Und durch
dein Löwengebrüll wirst du uns noch die Re¬
porter auf den Hals ziehen , und wenn die mal
Wind von dem Bilde haben , so ist 'S mit deiner
Volkstümlichkeit schlagartig zu Ende .^ Ich
kenne Amerik « . Deine zukünftigen Filme wür¬
den ausgepfiffen ."

„Gott verdamme Amrrika und diese- blöd¬
sinnige Volk !"

„Langsam , immer langsam . Jssyl Die Do -
mestiken wachen sonst auf ."

Er trank den Cocktail gleich ohne GlaS ,
wischte sich dann den Mund und drohte :

„Teddy , ins Büro brauchst du nicht mehr zu
gehen . Ich spreche nachher mtt Samuel Golü -
wyn , und der verabreicht dir den großen Kick.
Darauf kannst du Gift nehmen ."

„Schätze so . Jssy . DaS habe ich gewußt .
Deswegen erlaubte ich mir gestern , mein Ge¬
halt als Vorschuß einzukassieren , damit ihr
nicht soviel Arbeit habt . Und was die Metro -
Golbwyn Mayer ' anbetrifft , sö ist ste die aller -
lausigste . gaunerischste , menschenschinderischste
Gesellschaft auf Gotte » Erdboden . O Jesus
Christus , General Jackson » nd heiliger Santa
Klau » ! Ich habe euch kennengelernt und bin
daher gegen Ueberraschungen gewappnet . Hier ,
schau mal her , was da » ist !"

Ich holte meinen neuen Kontrakt von der
,L0th . Century Fox "

, worin da» Eintritts ,
datum offengelaffen war , aus der Tasche »»&
hielt ih» ihm »nter sei»« Nase.

„Und sag' Tammy Goldwyn von mir , baß ,
falls er gedenkt, mir Kokosnüsse zum Stol¬
pern in den Weg zu rollen , ich dann der
Oeffentlichkeit ein Liedlein singen würde , wie
man gute Filmibeen sammelt , ohne dafür zu
bezahlen .

" Ich steckte den Kontrakt , den ich
schon acht Tage hatte , wieder ein und sagte
nochmals : „Beruhige dich doch , Jssyl "

Wider Willen antwortete der bewundernd :
„Bei Gott , Teddy , du bist wirklich einer der
Smartesten ."

„Darauf kannst du wetten , Schwager . Was
ein richtiger Virginier ist, der nimmt es .alle¬
mal mit den Nordstaatenyankees ober euch
in letzter und neuester Generation zugewan -
derien Scheiks auf . Aber laß ' uns Freunde
bleiben ! Wir Heiden haben einander ja nix
getan . Und wenn ich die Wahrheit reden mutz,
Jssy , so schätze ich , daß es dir noch öfter so wie
mtt Gloria ergehen wird , wenn du Hitzschädel
gleich immer heiratest . Gloria ist ein guther¬
ziges Baby . Nur Hollywood und nicht zuletzt
du haben sie etwas verdorben . Mir selber tut
das mächtig leid , denn ich gleite so langsam
und unversehens mit . Heute bin ich nur ein
Gauner wie du auch , aber morgen bin ich viel¬
leicht schon ein Dieb und überyiorgen ein
Mörder . Wer weiß ? Komm '

, laß ' uns eins
trinken , damit wir auf andere Gedanken ge¬
raten ! Und was macht es dir schon aus ? Ver¬
dienst ja genügend Mammon , mein Junge ."

Lange starrte er ins Kaminfeuer , das auS
blauen und roten elektrischen Glühkörpern
künstlich flackerte . Schwerfällig erhob er sich
nach einer Weile und brummte :

„Schlamassel ! O , die Weiber , wann lernt
man diese durchtriebenen meschuggenen Biester
endlich mal richtig kennen ? Aber von wegen
Hunderttausend — die soll ste sich in Jerusalem
an der Klcwemauer suchen ! Gott der Gerechte»
wenn nur daS verfluchte Bild nicht wäre !"

Seufze »- giug er langsam hinaus . ».

Paradies Reno
Hübsch ist 'S in Reno , daS muß selbst der

Teufel anerkennen , denn es geht ihm ja gut
hier , wie ich schätze, hoho ! Was doch ein knappes
Dutzend Jährchen aus einem winzigen Statiön -
chen an der Bahnlinie von LoS Angeles nach
Salt Lake City , wo seinerzett nur einige Gold¬
gräberteams , Cowboy - und ähnliche arme
Schlucker zu sehen waren , machen können !

Eine richtige , gar nicht kleine Stadt mit
feinen Hotels , Bars und einer Hauptstraße ,
deren Häuser sich aus Juwelierläden mit den
feinsten Schmucksachen aus aller Welt , Blu¬
mengeschäften , in denen jeden Morgen für
fünftausend Dollars Orchideen liegen und mit¬
tags schon verkauft sind, ScheidungSanwaltS -
büros und Nachtklubs zusammensetzen . Ganz
Reno bietet ein Bild , daS sehr anheimelnd an
die Hollywoodstuöios bei Hochbetrieb erinnert .
ES wimmelt von den besten und teuersten
Autos , aber auch kleinen Fords : dazwischen ret¬
ten oder lungern Cowboys — mehr falsche alS
echte — und CowgirlS — lauter unechte —,
die schwer an Schminke . Puder und sonstiger
Kriegsmalerei und ihren Juwelen zu tragen
haben . Alte Prospektoren , die Maul und Nase
aufsperren , elegante Spreler , schäbige Tauner ,
ehrliche und unehrliche Bürger und hochfeine
Damen , von denen einige wirklich traurig un -
teilnahmslos auSsehen , während die meisten
schon morgens um zehn Uhr besoffen aus - er
Bar in die Kabriolett torkeln . . .

Alle» rennt ja nach Reno , seit es Mode
wurde , und seit man sich hier so wunderbar
leicht scheiben lassen kann — falls man den
nötigen Mammon besitzt . Inzwischen haben
sich andere Städte auch auf sogenannte Schei¬
dungsmühlen umgestellt , nach dem Motto :
vorne hopst man schwer beladen mit Ehe¬
sorgen und Geldern hinein , und hinten kommt
man frisch, vergnügt , geschieden und sorglos ,
nur minder geldreich wieder heraus . Reno hat
aber immer noch das beste Publikum auS den
vornehme» Kreisen - er Fünfte » Avenue, - er

RIversidedrive oder Chikago und Hollywood . /
Geld wird in Reno auSgegebcn und verdient
wie bei Aladin in der Wunberhöhle . Die Aus¬
gebenden sind die Babies und ScheikS — haupt¬
sächlich Babies — , die einen bösen Gatte .» loS-
werden wollen , weil er entweder wirklich übel
oder auch nur »in armer , verratener , blöder
Tropf ist , der tüchtig von seiner bald gewesenen
Gattin gemolken werden soll . Die Verdiener
sind in erster Linie die Behörden und unzäh¬
ligen Anwälte , dann die Hotels , Bars . Spieler
und Abenteurer .

ES gibt keine Wildwestschiebereien mehr ,
wo rohe , aber rapfere Männer , die sich nur
Sonntags rasierten , in roten und blauen Woll -
hemden und in die Stiefel gestopften Cord¬
hosen einander mit mächtigen Coltrevolvern
vor den Schwingtüren der Kneipen daS Lebens¬
licht ausbliclen , damit der Scherif ihnen fol¬
gende Bcgräbnisrede halten konnte : „Schätze
und kalkuliere , daß wir zwei böse HombreS auf
gute Art loSqeworden sind . Wer bezahlt eine
Runde Whisky ? Amen !"

Aber es knallen heimliche Schüsse aus klei¬
nen heimtückischen Brownings in raucherfüll¬
ten Spielhöllen — wenn ein Goy zuviel ge¬
wonnen hat . Und eS blitzen tückische tödliche
Messer hinterrücks , nnd man mixt Gifttränke ,
die einen starken Mann auf achtundvierzig
Stunden bewußtlos machen , damit er auSge -
plünbert und auf die Landstraße geworfen wer¬
den kann . Und es gibt Weiber , die als Lock¬
vögel der Spieler und Einbrecher arbeiten und
dabei so unschuldig wie Dhirley Temple aus »
sehen. Und eS gibt Erpresser , die sich hier neue
Opfer erkiesen oder alte gnälen , nnd eS gibt
Detektive von den Auskunftsbüros der ganzen
Bereinigten Staaten , die hier beobachten und
sich dabei auch nicht viel anders wie Erpresser
anstelle » . Und Damen in Abendkleidern aus
Paris , Damen in Cowboytracht und Cowgirl -
tracht , Damen in langen Flanellbole » und
bunten Pullovers , Damen in Strandböschen
un- Büstenhaltern , Damen , lauter Damen .

(Sortfetzmi « fotot )
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Die dicke, rosige Sau ÄGeschichte zwischen Appetit und Tierlieb«

Die Kompanie hatte etwas Veld in btt Kasse
und sann darüber nach, wie dies am besten -um
allgemeinen Wohle anzulegen fei. Der Haupt¬
feldwebel kam schließlich auf ben Gedanken , um
ben Speisezettel der Woche zu bereichern , ei »
Schwein zu kaufen . Der Obergefreite Winüin»
ger, - er von Beruf Landwirt war , wurde dazu
ausersehen. Er bekam vom Hauptfeldwebel
dabei die Anregung mit , eine Sau beizuschaf¬
fen , die schon ihr nötiges Gewicht hatte und
bald schlachtreif war , da man nicht wissen
konnte , wie lange die Truppe noch im rückwär .
ttgen Kampfgebiet in Bereitschaft liegen werde .

Mit einem erbeuteten Ponywägelchen wurde
das Tier zur Truppe gebracht und in einem
behelfsmäßigen Stall aus einem zerschossenen
Tankwagen sichergestellt.

Da grunzte das Borstenschwein nun , - essen
Anblick die Angehörigen der zweiten Kompanie
immer mit angenehmen Erinnerungen erfüllte;
ste strichen um den provisorischen Schwein «,
koben, wie weiland die alte Hexe um den Stall
des Hänsel.

Der Tag des Schlachtfestes rückte immer
näher . Die Sau nahm immer mehr die Form
eines rosigen Fesselballons an , und wurde da¬
bei zugleich fauler und stiller . In den Ge¬
danken der Kompanieangehörigen erwachten be .
retts die Träume . Nachts gaukelten vor ihnen
die geschwollenen Blunzen und Blutwürste und
gebratene Schweinsrippchen verbreiteten einen
guten Duft.

Ja , es war schon an der Zeit , bas edle Bor¬
stenvieh in den Schweinehimmel zu schicken.
Natürlich durfte ein solches Fest nicht ohne die
gebührende Feierlichkeit vorübergehen. So
mutzte also der Gefreite Würz, - er gut zeich¬
nen konnte , eine hübsche Einladung entwerfen,
die der Hauptfeldwebel der zweiten an den
Hauptfeldwebel der dritten Kompanie schickte .

Auch dt« Kameraden der Dritten sollten etwas
von dem Schweinebraten abbekommen .

Soldat Manker. der das Metzgerhandwerk
erlernt hatte, sollte die große Tat vollbringen.

Bereits am frühen Morgen ging eine feier¬
liche Prozession , die aus den beiden Haupt¬
feldwebeln , dem Manker und drei Leuten von
der Küche bestand, zum Schwetnestall , während
die freien . Kompanieangehörtgen erwartungs¬
voll in der Nähe standen .

Als aber der Metzger die Tür geöffnet hatte,
da prallte er wieder zurück, als hätte er eine
Gespenstererfcheinung gesehen. „Was ist denn
Manker?" fragte der Hauptfeldwebel.

Manker gab keine Antwort , er trat nur zur
Seite und ließ den Hauptfeldwebel an die Tür .
Kaum hatte dieser einen Blick in den Stall ge¬

tan , da pfiff auch schon ein urbayerischer Kraft,
spruch wie eine Granate durch die Luft.

»Himmelherrgottkruzitürken".
Drinnen im Stall lag das Borstenvieh seelen.

ruhig und hielt seine rosige Schnauze den
Männern entgegen . Wenn Schweine lächeln
könnten, hätte man meinen können , es lächelte .
Da lag also das Schwein , und an seine Brust
drängten sich sechs kleine , rosige , muntere Fer -
kelchen , eine einleuchtende Erklärung dafür,
warum die Sau in letzter Zeit immer dicker
geworden war . Mit dem Schlachtfest war es
nun natürlich nichts . Traurig trat der kleine
Zug wieder den Rückweg an . Der Hauptfeld¬
webel von der zweiten Kompanie verabschiedete
sich sehr rasch von seinem Kollegen von der
dritten . Und als sein erster Zorn verraucht
war , holte er sich den Obergefreiten Windinger
vor und hielt ihm einen aufschlußreichen Vor¬
trag überfeine schweinezüchterischenKenntnisse .

Gegenwarfsbewußfe Lyrik vom Oberrhein
Za dem Gedichtband „Ewig wiederkehrt die Fronde“ / Von Joachim von der Goltz

Soeben legt der am Oberrhein lebende Dich¬
ter Joachim von der Goltz einen neuen Band
Gedichte vor. Durch seine strenge Prosa in sei¬
nen Romanen „Der Steinbruch"

, „Der Baum
von Glsry " und in seiner Erzählung „Die
Marcellusflut " hat sich die in ihrem tiefsten
Wesen dichterische Art Joachims von der Goltz
viele anhängliche Leser geschaffen. Sein Drama
„Vater und Sohn " aber, daS im Badischen
Staatstheater erst vor kurzem zur erfolgrei¬
chen Aufführung kam und damit die Erin¬
nerung an eine wertvolle Schöpfung deutscher
Dichtung wach rief, hat manchen aufhorchen
lassen.

Und jetzt lätzt Joachim von der Goltz einen
Gedichtband erscheinen, eigentlich nur ein
Bändchen , ein Bändchen von 60 Seiten . „Ewig

Einführung Elmendorffs in Dresden
Als Nachfolger des nach Wien gegangenen

Professors Dr . Karl Boehm wurde der bis¬
herige Mannheimer GeneralmusikdirektorKarl
Elmendorfs in sein Amt als Direktor der säch¬
sischen Staatsoper von Gauleiter Reichsstatt¬
halter Mutschmann auf der Bühne des Dres¬
dener Opernhauses vor der Gefolgschaft in
feierlicher Form eingewiesen . Als Dirigent
wird sich Elmendorfs mit einer , .Tristan " -Auf -
führung am 10. Januar der Dresdener Oef -
fentlichkeit vorstellen .

Kleiner Kulturspiegel
Der Frankfurter Kunftvereln zeigt gegenwärtig ein«

interessante Ausstellung , bet der di« Bildnisse Frankfur¬
ter Künstler von St. F . Lipprnann besonders fesseln.
Lwtmiann hat Innerhalb von zwei Jahren rund fünfzig
Porträts von Frankfurter Malern , Zeichnern und Gra¬
phikern geschaffen, deren bunte Mannigfaltigkeit «in be¬
seelter Spiegel der Temperament « und Charaktere dar¬
stellt .

Der Berliner Konzertmeister Gerihard Daischner -imter-
»tmml vom 2 . Januar bis 4. März mehrere Konzert¬
reisen, di« On nach Schweden, Holland und Rurnünten
führen .

Die Tänzerin Ilse Meudtner erntete auch bei ihrem
dteStährigen Gastspiel tu den Niobe rlwnden reichen
Beifall .

Herybert Menzel hat soeben ein« dretaktige Komälbte
deender, di« den Titel „Noch einmal Napoleon ? " trägt.

Allerlei Wissenswertes
Im Jahre 1180 wurden für eine handgeschrie¬

bene Ausgabe des römischen Historikers Livius
150 Goldkronen bezahlt. Für einen slffchen
Preis konnte man damals ein großes Landgut
erwerben.

Das Wort Truppe kommt von „thorp" —
Dorf . Bei den Germanen hatte jedes Dorf seine
wehrhafte Truppe .

Die ältesten Borfahren der neuzeitlichen
Tanks sind die von den alten Affyrern erfun¬
denen , an den Seiten mit Sicheln versehenen
Streitwagen , mit denen das Hirtenvolk der
Hykfos Aegypten unterwarf .

Die Heere der alten Griechen 'hatten kein«
Reiterei .

DaS erste stehende Heer hatte das Perserreich
des Altertums .

Schon tm alten Aegypten gab es Brutappa¬
rate , auf denen -gleichzeitig 7000 Eier ausge¬
brütet werden konnten . Diese Apparate stan¬
den auf kleinen , mit Dünger oder Stroh ge¬
heizten Herden.

Der größte Marmovblock wurde 1936 zu Car¬
rara in Italien gebrochen, er wog 8 Millionen
Tonnen.

Die tunesische Stadt Kairuan wurde aus
Karthagos Ruinen erbaut .

wtederkehrt die Freude "
(Verlag Al¬

bert Langen / Georg Müller , München , geb.
2,60 RM .) hat es der Dichter nach einem Vers
eines der Gedichte des kleinen Werkes genannt
Wer von der Goltz kennt , wird von diesem
stillen und ernsten , aber dennoch starken und
zielbewußten Manne niemals pathetische
Reime oder hochtrabende Verse erwarten . Bei
von der Goltz ist immer alle dichterische Fovm
straff , dafür aber klar und sauber gewesen.
Und so ist es auch wieder in diesen Versen, die
uns erfassen durch die Fülle ihrer Gedanken
und durch die trächtige Geladenheit der Worte.
Man spürt, wie hier ein weltaufgeschlossener
Dichter durch das Leben geht , und sich in dem
kristallklaren Spiegel seiner Seele die Welt
in der bunten Vielfalt ihrer Bilder spiegelt .
Und der Dichter zwingt das Bild der Welt und
des Lebens in den ehernen Rahmen seines
eigenen Weltbildes. Aus allen Gedichten klingt
ein tiefes , überzeugtes Ja zum Leben , so wie
wir es bei Goethe finden , wenn von der Goltz
dem was er zu sagen hat, auch eine ganz an¬
dere dichterische Form gibt. Es ist der Jahres¬
lauf, es sind Frühling , Sommer und Herbst ,
die in dieser tiefen Lyrik erscheinen, es sind
aber auch die in jedem Dichter lebendigen Be¬
griffe Volk , Leben und Tod, Freude und Leid,
Liebe und Schmerz , Gott und Welt, die in die¬
sen Versen aufklingen und durchpulst werden
von dem Atem eins echten Dichters und die
uns daher erfassen und hinführen in seine
Welt. Diese ist aber nicht irgendein Wolken¬
kuckuckshain fern den harien Forderungen der
Gegenwart, sondern bei Goltz klingt in jeder
Zeile , auch wenn gar nicht erwähnt, lebendige
Gegenwart. Die Haltung und die eiserne Ent¬
schlußkraft, die .seelische Stärke und harte Wi¬
derstandskraft, durch die wir unsere Gegenwart
und das Leben meistern, sie sind auch die Trä -
ger der Verse eines Dichters, dessen Schaffen
schon immer die tiefste Verbindung mit dem
Wohl und Wehe seines Volkes hatte. Des¬
wegen aber darf Joachim von der Goltz feine
Stimme in diesen schlichten und stillen , inner¬
lich aber starken Gedichten erheben, weil sie
Geist sind vom Geist unserer Zeit.

Günther Röhrdam .

S -eh JposU: cm W-oc&enende.
Die wichtigsten Veranstaltungen

Im Fußball
verspricht der Gau-Vergleichskampf zwischen
Württemberg und Baden in Stuttgart sehr
interessant zu werden, sind doch beiderseits
recht starke Mannschaften aufgeboten. ,
Der Eissport
verzeichnet als bedeutendstes Ereignis die Ent¬
scheidung der deutschen Kunstlausmeisterschaft
sür Frauen in Hamburg. Titelverteidigeriu ist
die Wienerin Martha Musilek , die wohl auch
keine Bezwingerin finden wird. Insgesamt
werden wohl gegen 20 Mädel im Wettbewerb
stehen. Neben dieser Kunstlausmeisterschaft in¬
teressieren vor allem die sechs restlichen Vor¬
rundenspiele um die deutsche Eishockeymeister ,
schaft , die alle am Wocheiiende erledigt werden.
Verschiedenes

In Straßburg ist ein Schwimmkampf zwi¬
schen Elsaß und Württemberg, vorgesehen , in
Wiesbaden steigt ein großes Hallen-Radsport-
fest unter Beteiligung der Reichsstegerinnen
im Kunstsahren aus Frankfurt und Tarmstadt .
Von den Vergleichskämpfen der Hitler -Jugend
sind das Schi -Treffen zwischen Baden, Würt¬
temberg und Westmark in Neustadt (Schwarz -
wald) , zu erwähnen.

Nur ein Punktekampf in Baden
Infolge des GauvergleichskampfesWürttem¬

berg —-Baden in Stuttgart findet am Sonntag
nur ein Verbandsspiel statt . D a x l a n de n hat
dabei die nicht leichte Aufgabe , sich gegen die
in dieser Saison sich ausgezeichnet schlagenden
Feudenheimer durchzusehen . Ob dies ge¬
lingt , kann man nicht ohne weiteres sagen , denn

die Mannheimer Vorstädter besitzen derzeit
eine Mannschaft von großer Kampfkraft, aber
auch gutem Können, was ste in all ihren Spie¬
len unter Beweis stellten . Man wird in Dar -
landen sicherlich ein spannendes und kampfbe-
tonteS Treffen zu sehen bekommen , denn auch
der Neuling hat schon oft genug bewiesen , daß
er favorisierte Gegner nicht fürchtet und -«
fürchten braucht . Ueberdies gejt eS für Dax¬
landen in diesem und jedem weiteren Spiel uw
die Sicherung des Verbleibs in der Gauklasse,
das ist an sich Ansporn genug für die junge Elf,
das Beste und Letzte zu geben . W. Ernst

Mit Sing und Feilscht
Auch Württemberg hat geändert

Für den Fußballvergleichskampf gegen den
Gau Baden , am Sonntag , 10. Januar , in der
Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn hat Würt¬
temberg seine Elf durch Aenderung auf zwei
Posten vorteilhaft verstärken können . Iw
Sturm wird auf halblinks an Stelle beS
Reutlingers Bitzer der Nationalspieler Albert
Sing (Kickers) stehen, während in der Ver¬
teidigung für Fauser (Reutlingen ) Fr lischt
(SSC .) eingesetzt werden kann , der in letzter
Zeit als Gastspieler beim Pokalmetster 1860
München mitwirkte.

Der Karlsruher Faist
trainiert LSB . Hamburg

Der Luftwaffen SV . -Hamburg hat als Be¬
treuer seiner Fußballmannschaft in dem frü¬
heren Schalke -Trainer Faist jetzt eine aus¬
gezeichnete Kraft zur Verfügung. Der Karls¬
ruher , der dienstlich u . a. in Norwegen war , ist
nunmehr nach Hamburg versetzt worden.

Elsiaufe d** iMcmnAeim
Gebietsmeisterschaft und Gruppenentscheid

Am 9 . und 10 . Januar finden im Mann¬
heimer Eisstadion größere Wettkämpfe der Ge¬
biete Baden, Württemberg, Schwaben , West¬
mark und Franken statt . Die HI . führt am
Damstag ihre Gebietsmeisterschaften im Eis¬
kunstlauf und im Eishockey (hier kämpfen der
Bann Mannheim und der Bann Konstanz um
den Sieg ) durch. Der Sieger aus dem Kampf
im Eishockey tritt am Sonntag zum Gruppen¬
entscheid für die deutschen Jugendmeisterschaften
gegen die Mannschaft des Gebietes Franken an.

Me Mädel kämpfen am Samstag um dre
Gebtetsmeisterschaft im .Kunstlauf, die Sieger¬
innen treten dann am Sonntag ebenfalls zum
Gruppenentscheib gegen die Mädel der Ge¬
biete Württemberg, Schwaben und Westmark
an. Die Hauptveranstaltung findet am
Sonntag um 18 Uhr statt . In ihr finden die
Endkämpfe zwffchen den Gebieten statt .

Wiener Soldaten begeistert
Helle Freude löste am Mittwoch auf der An¬

lage des Wiener Eislaufvereins ein Schau¬
laufen für Soldaten bei den zahlreichen feld¬

grauen Besuchern aus , die vom Schwung und
der Eleganz des Weltmeisterpaares Bai er
sowie der Grazie und dem technisch ausgezeich¬
neten Können der Wiener Eissportgarde begei¬
stert waren . Hierbei zeichneten sich vor allem
Madeleine Müller , die Geschwister Martha und
Emil Ratzenhofer aus .

40 Jahre SC . Heidelberg-Neuenheim
Auf ein 40jähriges Bestehen kann dieser Tag»

der SC . Heidelberg-Neuenheim zurückvlicken.
Die Gemeinschaft tat sich besonders tm Rugby
hervor, wo 1912, 1921 und 1924 die deutsche
Meisterschaft erkämpft werden konnte.

Stangl anher Gefecht
Der bekannte öeuffche Spitzenturner Jnno -

cenz S t a n g l, der in letzter Zeit als Gast bei
der Hamburger Turnerschaft von 1816 turnte ,
ist sür lange Zeit außer Gefecht gesetzt . Wäh¬
rend seines Urlaubs tat er in seiner Heimat¬
stadt München einen bösen Sturz aus den Rin¬
gen und zog sich den Bruch eines Becken¬
knochens zu.

1 Harmonium , gut ertv. , g-es . Angeb .
unter 123780 an Führer -Verl . Khe.

Schlagzeug , kompl ., zu kaufen ges .
Ang . u . RA 4263 Führ .-Verl . Rastatt .

J Schallplattee , aitte (25 u . 30 cm ) ge « .
Pnelsong .u .BA 1537 Fü'hf .-V.B.-Baden .

Tausch
; D.-Pelzmantal , echt ., braun Gr . 44,

suche gleicher , braun, od . scherz.
Gr . 40/45 . Ang . u . 35381 Fübr .-V. Khe.

Pelzmantel , Gr . 44, Seal , neu , geb .
Gezücht Petrmantel Gr . 45 . Angeb .
unt . 35GS5 an pührer -Vertag Khe.

H.-Wintermantel dkl ., mlttt. Gr ., ge » .
Biete Foto (Agfa -Fartxl.) m , ProJ .-
App . Ang . u . 35573 Pjlbr .-Verl . Khe .

Lederjacke , mlttt . Gr ., geg . warmen
Pullover zu tauschen . Angeb . unt .
33644 an Führen -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , Gr . 39, neuw ., geg . eben¬
solche Gr . 42/43 zu tausch . Jung ,
Karlsruhe , Winterstr . 15.

Pllzrotirstlefel , 1 P., 42, zu tauschen
geg . H.-Anzug 1,70 , od . Mantel .
Ang . u . 36666 an Führer -Verl . Khe.

. D.-Sportschuh « Gr . 38 gegen Kinder»
Sportschuhe Gr . 33 zu tauschen .
Jene , Karl *nJhe , Marlervstr . 23, III .

Damanschuhe , 37/36 , dkltolaue , neuw .,
hoh . Ab« ., qeg . solche neuw . bleue
mit Keil'- od . Btocka-b ». zu tausch .
Ang . u . 35530 an Führer -Verl . Khe.

D.-Schllttschuhstlefel , Bally neo , mit
ScMIttschvhen , Edox , HohlecMIff,
Gr . 39, geboten , ges . hohe Reit *

* od . Russervstiefet , Gr . 39—40. Ang .
unter 35365 an Führer -Vertag Khe.

Gasbadeofen m. kompl . Einrichtung
> gesucht . Evtl. g>roß . Puppeoherd in
> Tausch . Arng .o R 23937 Fühf .-V. Khe.

Tier markt
Fahrstiar, gut alngolahr ., zu vorkl .

Anzuseh . : Samstag mittag . K» ll« r,
Dietenhausen bei Wilferdingen .

Nutz- u. Fahrkuh , erst kl ., rv>i<t dem
i 6. Kalb , zu verkaufen . Au a . Rh .,

Klrchstraße 233. (35545)
> Kuh , 32 Wochen trachtög , zu verk .

Friedrtchs 'fal '/Baden , Luisen«fr. 1.
Schnauzer , 10 Wochen aHr Balz u.

Pfeffer , kupiert , rum Preise von
35 W . zu verkaufen . Schmitt , Nie-
derbütvl , Frledrichetr . 20. (23927)

Schnauzer , guter , wachsamer , am
heb -sten Pfeffer und Salz . In gute
Hönde zu kaufen gesucht . Mayer ,
Keetenwörtstr . 1, II ., Khe .-Daxland .

Riesenschnauzer -Hündin, sehr wach¬
sam u . gut . Rettenfän -ger , geflU -
gellromm , geeignet für Fabrik ,
zu verkauf . Khe ., Amelienstr . 35.

Entlaufen

Schäferhund , schwarz -gelb , errtleuf.
Abzug , geg . Belohn , bei Vftgitile ,
Mörsch , Durmerstvelfnerstr . 3 .

Drahthaar-Fox Teddy entleufen . Ab-
zugeb . geg . Bel. Vor Ank. wird
gewarnt . Artur Geiger , Durmers¬
heim , Adolf -H>Hiler -$it'r. 229 .

Verloren
Galdbsutal mtt Inb . am 5. 1. 43 vert .

Gag . Batohng . ab zugab . an Willi
Wembrecht , Neureut , Frledrlchsfr .18

Handtasche , Neu , m . größ . Geld -
Inhalt . Warteseal Karlsruhe od . t>-
Zug Kafleruhe —Offentnirg am 4. 1.
43 verlor . Geg . Belohn , abzugeb .
Bahnhof Karleruhe oder Offenburg .

Aktenmappe mH Inhalt an der Stra¬
ßenbahn Bahnhof verlor . Abzugeb .
Weinmann, - Khe., Kapellenstr . / 4.

Ersatzrad f. Lieferwagen , Gr . 709/20 ,
zw , Gondelehelm , (Carierufte , Mug¬
gensturm am 6. 1. 43, zw . 17.30 bis
22 Utvr verl . Abzug , geg . Belohn ,
bei BWel , Gonctefehelm , Brunnen «
berfc Rut 469 Breiten, .

Familien - Anzeigen
Y Üfeithe Freys . Unser Wolfgsng hast eia

Schwesterchen bekommen. In dankbarer
Freude : Anny Mildenberger , geborene
Pfannendörfer , z . Zt Privatklimk Dr.
Wilser . Herbert Mildenbergef , z. Zt .
b . d. Wehrmacht. Karlsruhe , 4. Januar
1M3 , jollyetraße 9. _ _

y Die Geburt einer Tochter Verena Chri-
atin« zeigen m herzlich. Freude an:
Inge Gretas , geb. Goldammer, z . Zt.
Privatkldnik Dr . Stahl. Egon Orehs,
z, Zt Wehrmacht. Karleruhe, Günther-
•fräße 12. 6. Januar 1943.

Kantor «. Wie freuen ihm mit unserer
Sigrid Ober drie Geburt ihres Schwe¬
sterchens. Hildegard Bäuerle, geborene
famnel , z. Zt . Landesfrauenkllnik Prof.
Dr . Linzenmeicr. Dr . iru . Wilhelm
Binerle , ReichsbahnrPt Khe., 5. Jan. 43.

'
Y Elke. Heidemarie. 6 . 1. 1943. In Dank¬

barkeit t*. großer Freude geben wir
<He Geburt uns. ersten Kindes bekannt:
Rudolf Mader, z . Zt . Uffz. im Stabe
eines Fkuc -Regt. und Frau Annemarie,
geb . Hauck, Durlach, Christoffstr . 10,
z. Zt . Altes DiakooTsscnhaua, Dr. Kern,
Karlsruhe . _ _

Y Unser Stammhalter ist angekommen.
Wir nennen ihn Dieter , Hans, Robert.
In dankbarer Freude : Eva Marie Ott ,
geb . Otto , Mtihlhausen/Tfaür., Ammer¬
straße 89 — Oberarzt Dr . Walter Ott ,
z. Zt . kn Fdde . Baden-Baden, Lichten-
talerstntße 61 . .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Anneliese Notheis, Graben-Nendorf,
Bhrmenstr. 3 — Anton Hörner , z . Zt .
b . d, Luftwaffe. Erfurt , im Jan. 1943.

tar haben uns verlobt : Gertrud Kern,
Hauswirtschaftelehrerin , Bühlertal —
Alfred Schwinghammer, Holz-Kaufmann,
r . Zt . Kauen-Ostland . Januar 1943.

Statt einet frohen Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbar
traurige Nachricht, daß unser

einziger , Heber, guter u. hoffnungs¬
voller Sohn, Neffe und Vetter

Oskar Göpfrlch
Uffz. in einer Panzerabteil . , Inh. d.
EK. 2 u. des Silb . Panzersturmabz . ,
bei d . harien Kämpfen bei Stalingrad
am 7. Dez. 1942 im Alter v. 21 Jahr ,
den Heldentod gefunden hat
Karlsruhe , 4 . Januar 1943.
Ezndl-Oöttstraße 17.

In tiefer Trauer : Leopold
' Göpfrich

und Frau Rosa, geb . Schneider.
Seelenamt: Dienstag , 12. Jan. 1943,
9 Uhr , i . d . Pfarrkirche St. Bernhard.

Meine lb. Frau u. treuer Lebens¬
kamerad, unsere gute Tante und
Großtante (23952

Mathilde Bautze
geb. Blum, lob . des Kriegsverd.-
Kreuzee von 1914/1 &, ist heute im
73. Lebensjahr unerwartet rasch
aber still u. friedlich für immer
von tms gegangen.
Karlsruhe, 6. Januar 1943.
Winterstr . 6, BL

Paul Bautze, Rb.-Oberiflg. tu D. ,
und die trauernden Hinterblieb.

Feuerbestattung am Samstag, 9. jaau,
11 Uhr , vom Krematorium tarn.

Am 6. Jan. 1943 verschied meine
lb. Frau , uns. gute Mutter, Schwie-

O utter, Schwägerin, Tante und
mutter
FrauaEmllle Mack

geb . Brägel nach langem schwerem
Leiden im Alter von 99 Jahren.
Karlsruhe , 7. Januar 1943.
Lachnerstraße 23.

Die trauernden Hinterbliebenen»
Peter Mack, O .-Postschaffner;
Kinder und Anverwandte.

Beerdigung : 9. Jan. 1943, 11 Uhr
von der Leichenhalle aus.

Statt Karten ! Nach kurzer Krankheit
entschlief unerwartet am 6. Jan. 1943
meine treubesorgte Tochter, uns.
liebe Schwester, Schwägerin u, Tante

Martha Löhle
Hauptlehrerin.

Karlsruhe , Hirschstr . 93, 6. 1. 43.
Im Namen der trauernd HinterbL :
Karl Löhle, Hauptlehrer .

Beisetzung kn Sinne der Entschlafe¬
nen in aller Stille.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht, daß unser iimigst*

feHebter, hoffnungsvoll- Bru-
räutigam , Schwager, Neffe

und Onkel, Regierungsassistent
Anton Walz

Stabsfeldwebel in ein. Oren.-Rgt. ,
bei den schweren Abwehrkimplen
bei Rschew am 3. 12. 42 schwer
verwundet und am 11. 12. 42 itn
Feldlazarett im Alter von 33 Jahren
den Heldentod gestorben ist.
Kuppenheim, 5 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz: Franz Walz u .
Frau Rötel geb . Zäpfel; Familie
Stefan Nunn ; Emma Schmitt, Braut,
u. Angehörige ; Hermann Walz u .
Frau und alle Verwandten.

Erlöst von einem schweren, langen,
mit größter Geduld ertragen . Leiden
verschied heute morgen meine liebe
Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante, Fräulein

Maria Maier
Baden-Baden, Geroldsatt, 7. 1. 1943.

In tiefem Leid: Rudolf Maier,
nebst Anverwandten.

Beerdigung: Samstag, 9. Jan. 1943,
16 Uhr, auf dem Friedhof Baden -
Baden-Lichtental.

NSKOV. Bruchsal. Die Beerdigung
der Kacneradenfrau
Frau Johanna Hambach
ist heute Freitage den 8. 1. 1943,
14.30 Uhr. Sammelplatz der Teilnet»,
mer am Friedhofeingang, Hochatr.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Fraüofnvoffru^taos 'tolton gesucht

reo« E
*1 bfa 1

Vorstand dos ZocMtvause * u . Straf -
gefengntoae « Bruch«* !, Sch&r
strafte 52, melden ._

Offenburg . Oeffentllche Zahlung»
aufforderung (Mahnung) der Land -
lorei «eelb «tverwa <11ur»g ln Ottenburg ,
Okenetrafte 29. 5s sind füllig : 1
Schulgeld Höhere Handel **
Ottenburg Januar 1943 laut I

bürg : a) Vorberetltung -skurs zur Mel-

pflichtigen werden hiermit auk
fordert , die fülligen Betrüge I

(Powtecheckk .-Nr. 7207 Karlsruhe , Gl-
rok .-Nr. 2054 Bezirks Sparkasse Offen -

Ottenburg , 7. 3an . 1943, Landkreis
keese Offen bürg .

Stellen - Oeauche

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb. Mann, uns. gut.
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Franz Josef Schmitt
hn Alter von 65 J . nach kurzer, mit
gr . Geduld, ertrag . Krankheit, wohl¬
vorbereitet , in die Ewigk. z . holen.
Gagg .-Ottenau, 7. Januar 1943.
Bliicherstr. 15.

In tiefer Trauer : Rosiua Schmitt
geb . Simon, Kinder u. Anverw.

Beerdigung : Samstag, 9. 1. 43, um
15.30 Uhr voo der Kirche aus.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser Heb .
Sohn, Bruder und Enkel

Fritz Hügel
nach schwerer Krankheit kurz vor
seinem 20 . Geburtstag sanft ent¬
schlafen ist.
Freistatt , 7. Jauusr 1943.

In tiefer Trauer : David Hügel,
Scfimiedm. ; Rosiua Hügel, geb.
Hügel : Gefr. Wilhelm Hügel, z.
Zt . Kaukasus; Christian Hügel,
geborene Ziehl.

Beerdigung 9. 1. 43, nachm. 3 Uhr.

Statt Karten. Für die zaWr. Blumen«
spenden beim Heimg. uns. kleinen
Otto sagen wir allen Bekannten u.
Verwandten uns. herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer : Otto Riedinger,
z . Zt . Wehrmacht und Frau Hilde,
geb. Gelbarth u . Kind Inge.

Gaggenau, 7 . Januar 1943.

ttogenirie
frei . Büti

35571 an F(ibr» r-V& rtaq K&riy .XJhe.
Kontoristin sucht Heimarbeit , perf

tn Steno u . Maschinen * ehre Iben .
Ai>g . u . 35598 an Führer -Verl . Khe.

Frau , junge , sucht Ha4btag»stel !ung
(vormittags ) auf Büro. Angeb . unt .
35590 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame, geblld ., Anf. 50, alMnsteh .,
wünscht HaushaltifOhrung . Ang . unt
24008 an den Führer -Verlag Khe .

Verkäufe
4 Bilder : Quant« „ Oie zwei Sorg-

loeen " 40 Ml - Thom» „FUogerrde
Störche "

, orig . «Ign . 50 Ml , „Weon
der FrUhHrvq a . d . Berge »teigt " ,
orig . »Ign . 50 Ml , Aquarell « „ Bio -
men am Fenafer " 10 Ml ru verkf .
Ellang , u. 55858 Führer -Verl , Khe.

Etui m . Filllhelter u. BleittlH verlor ,
am Montag , Mol»k>e« tr ., Mühlbur -
gentor , WendtstraBe . Abzugeben :

Kinderwagen , »ebr gut erb ., zu viel .
40 Ml . Braun , Kiarleruhe, Robert -
Wagner -Allwe 40, part . (35705)

Kaufgesuche
Kleldertchrank , gut erb ., tof . ge ».

Ang . u. A 25950 an Fütvr.-Vert . Khe.
Rohrplattan -Kotfer zu bauten ge » .

Ang . u . C 73895 an FUhr .-Verl . ICbe.
WBrmellaiche von Belnemputitertem

gesucht . Angeb . an WIIM Wömer ,
Mühlburg , SonnenttraBe 6.

Schlitten , gut erhalt, , zu kauf . ge » .
Ang . u . 3558t an Führen Verl , Khe.

Radio , atte , rrl-cht mehr rep .-fähige
(womögl . WechseMr .) kauft Fr.
Bern , Durbach -Untw. Nr. 2%

Damanhuf, braun., Filz mH Saal , ver¬
loren . Abzug , geg . gute Belotmg .
beim Fundbüro Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatsthaatar . Großes Haus.

Freitag , 8 . Jan ., 17.00—19.00 llbr , 4.
Konzert -Miete . 4. Sinfoniekonzert
der Bad . Stwatwloapelle . Dirigent :
Otto Matzerath . Sollst : Prof . WaA-'
ter Gleseklng . Samstag , 9. Jan .,
13.30—15.30 llbr . Geecbt . Vorst . fOr
KdF . „ Suse Schmutzfinks Aben¬
teuer “

, MBrcbensp . v. H. L. Hlm-
mlghoften - Habel . Abends 17.00 bl«
19.30 llbr gescbl . Vorst , f. Retcbs -
babnausbesserungawerk . „ Schön Ist
die Welt"

, Optte . v . F. LehAr. —
Kleines Theater . Samstag , 9. >arr„
17.00—19.00 Uhr. „ Ich brauche
dich“ , Korn. v . H. Schwelkart .

Bad«n Bod«n. Kleines Th*ater . 19.30
Utvr „ Angelika **.

Thoater dar Stadt StraBburg.
8. Jan ., 18 Uhr, „ Der Wildschütz " ,
Ende gegen 21 Uhr, gesohlossene
Vorstellung für die HL
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt**, Ende geg . 17.30 Uhr . 19 Uhr
„Angelika **, Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Tan., 14 Uhr, „ Ballett « bend *'f
Ende nach 16 Uhr, geschl . KdF .»
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Die
Fledermaus “, Ende g>eg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaue
Meyer , Fernruf 793 ,

Filmtheater
UFA-THEATER. 7« gl . 2.00, 4.30, 7.00

„Die goldene Stadt“, ein VelttHar-
ian -Film der Ufa nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. rtarian . Tug. nicht zugelassen .
Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen auch Sonntag vormittag 11
Uhr „ Die goldene Stadt ' *. Vorher
deutsche Wochenschau . Numerierte
Pi'&tze . Vorverkauf ab heute .

PAH . 2.15, 4.30, 1.00 . letzte Tagei
„Stimme des Herzens '*. Der dra-
met . Konflikl zweier Liebenden .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA . Frühvorstetlung . Sonntag
vorm . 11 Uhr „ Die Wildnis stirbt " .
Afrika einst u. jetzt . Ein Zeitalter
versinkt . Großartige Ileraofnah -
men . Afrlkan . Frauenschönhelten .
Jugend rugelaesen . Neueste Wo¬
chenschau nach dem Hauptfilm .

PALI. Frühvorstellung . Sonntag vorm.
11.00 Uhr letzte Wiederholung .
„Sonne , Ski u. Pulverschnee '* ( im
Reiche der drei Annen ) . Herrsche
Aufnahmen aus der Wunderwelt
der Dolomiten . Dazu der interes¬
sante Kulturfilm „ Natur und Kunst
ln den Barockbauten Süddeutsch -
lands ". Zuvor d . neueste Wochen¬
schau . Jugend rugelaesen .

RESI. 3. Woche . Der große Erfolg.
„ Meine Freundin Josefine " , eine
spritzige Fllmdeltkatesse . Beginn
2.45, 5.00, 7.15. 3ug . nicht zugeiess .

KAMMERLICHTSPIELEKhe . zeigen H.-
Piel -Fllm „ Die Welt ohne Maske “.
Beg . 2.30, 4.45 u. 7.15. 3ug . verbot .

ATLANTIK zeigl „Rombrandt". Ein 1
deutscher Spl'toenfllml Heuptdar -
steiler : B. ftalser , G . Uhlen u . a .
Neueste Wochenschau ! >ug . nicht
rugelaesen 1 Beginn : 2.45, 5.00 , 7.16
Uhr. So . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Ab heute
„Andrea * Schlüter ". Da * Sohlcktal
eines genialen Künstlers und eine *
großen Deutschen mit H. George
u. a . Neue Wochenschau . Beg . wo .

RHEINGOLD. Ruf 5203 . Der neue große
spannende Film der Märkischen
„Vom Schickul verweht " mH S .
Schmitz , A» schönhals , R. Femau
ü . a . Neueste Wochenschau . Beg .
heute 3.30, 5.00, 7.30, Sa . 2.45, 5.00,1
7J0 , So . 2.46, 5.00, 7.30. >og .nicht Zug. ,

Durlach. Skala . Der neue große Dttu-
Film „ Reifende Mädchen “ . Wo-
chenschau . Beg . 3.30, 5.00, 7.30 Uhr.

, Jugend nicht zugekme -n .
Durlach. XammerJIchtsplele . „Eine

Nacht Im Mal" m, M. Rökk , V.
Stahl K. Schörvböck u. a . Wo . 5
o . 7.30, So . ab . 3.00 .

Durlach. M. l . 5.00 u. 2.30 Uhr . O .
Ttcbecbowa „ Ein Walter um den
Stefansdom ". Tugend veitzoten .

Ettlingen. Uli . Wo. 7.10, 8» . 4.45 u.
7.10, So . 2.30, 4.46 u . 7.10. Freitag
bis Mon4. „ So ein Früchtchen " . L
Englisch , M . Arvdengaet , P. Hör¬
biger u. a . Jug . üb . 14 j . rugetase .
Dl. bis Do. „ Einer für alle " .

Bruchsal. Palast . 8 .—14. 1. 43 „ Die
Entlassung “ . Der Film der Nation .
Hauptrolle : Emil Jannlng * . Jugend
Uber 14 Jahre Zutritt .

Bruchsal. Zentral . 8 .— 11. 1. 1943. In
Wiederaufführung . „ Das Herz der
Königin '*, mich Z. Leander und W.
Birgel . Tug. unt . 18 J . kein . Zutritt .
Näheres siehe Pieketaustvang .

Weingarten . Lichtspiele . Heule bis
Motftag „ Menschen Im Sturm “ . Be¬
ginn Wo . 7.30, So . 5.15 u . 7.30 IThr.
Sonntag 2 llbr JugmndvorsleHorvg .

Graben -Neudorf . Erbprfnien-Llchtsp.
„ Frau am Abgrund ". Sa . 9. 1. 43,
19 Uhr, So ., 10. 1. 43, 18 u . 19 Uhr.
Xigendl . über 14 Jahre Zutritt 1

Rastatt. Resl -Llchtsplele . Heute 19.30
I Uhr „Die Pfingstorgel *'*
Rastatt . SchloB-Llchtsplele . Helfte

19.30 Uhr „ Bel aml Wochenschau
zu Beginn . (3238)

Baden -Baden . Aurella -Llchtsplele . Bis
Montag Wo . 15.30 u . 19.30 Uhr, So .
14, 15.30 u . 19.30 „ Geliebte Welt " .

Baden -Baden . Film-Palast „Reilende
MBdcben“, elnscbl . Do . Wo. 4.30,
7.30, So . 2.00, 4.30, 7.30 Ubr. Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Achern . Tivoll-Llchtspiele , Fr. b . Mo .
„ 7 Jahre GlUck" ! Kriegswochen¬
schau . Jugendverbot . Vorverkauf :
Freit , u . Sa . ab 5 Ubr an d. Kesse .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab beute Fr.
üb . So . „ Gastspiel Im Paradies " .
Jugend ab 14 Jahre Zutritt .

Gernsbach , Stadthaile - Lichtspiele .
„Die große liebe " . Ein ll+a-Film
mH Zarah Leander , Grethe Weiser ,
Viktor Steel , Paul Hörbiger . Fr .,
Sa . u . Mo . 19.30 Uhr, So . 13.45,
15.30 u . 19.30 Uhr. Jugendl . Sonnt .
13.45 Uhr Id . Preise .

Offenburg . Park . „ Vom Schicksal ver¬
weht ". Jug. nicht rugef . Beg . Wo.
7.30, Sa . 5 u : 7.30, So . ab 1.30 Ubr.

Offenburg . Stadthall « . „Roman olnot
Arztes **, ab Sa . „Clarissa **. Tugend
ab 14 j , zogoHiase. Beg . Wo . 7.30,
So . ab 1.30 Uhr. Samsfcagnachmitt
2.30 Ubr M&rcbenprogr . „ Schnee¬
wittchen **. (4869)

Lahr. Palast . „UngektlBt soll man
nicht schlafen gehn “ . Jua . nicht
erlaubt . Wo . 7.30, So . ab 1.30 Uhr.

Lahr. Schwanwald . „ Ein Zug führt
ab " . Jug. nicht ertaubt . Wo. 7.30,
Sa . 5 u. 7.30, So . ab 1.30 Uhr.

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER . Beg . 7.30 U.

abends . Das überaus schftne far -
be -reprSchit. Progr . : „ Festliches Va¬
riete ". Romani. Bilder mit Lamas ,
weiften Tauben u . vielen Zwerg¬
pony « , lebende MajoMka -PlasMken ,
Tanz, Humor u .v.a .m . Sa , u. So.
nachm . 3 .30 Uhr u . abd 's . 7 .30 Uhr.
Vorverk . ab 3 Uhr an d . Theaferk .

CBNTRAL-PALAST, Khe. , Passage 20,
Rut 4742. TBgl . v . 1.—18. >an . 1943
unser Programm „ FUr eile etwas !"
Humor u . Kunst . Beginn 19.30 Uhr.
2 Aida«, rotierende Neuheit am
Standapparat . Noch der Vorstelt .
In d . Diele u . Kakadu -Bar. Ml ., Sa .,
Sorrn- u. Feiertag » Nachm .-Vorstell ,

Regina . Karlsruhe. Cabaret , VarietO,
Könlgln -Bar. Siehe Plakatanschlag

Baden -Baden . Maxim. 21.30 Uhr
KUnstlerkonzert.

K. d . F.~ Veranstaltungen
Karlsruhe Samstag , 9 . Januar 1943,17.00 Unr tn der Festbatte das

große AttrafcMontprogramm : Klein¬
kunst ganx groß mit Fred! Rolf,Komiker am ReVohes ., dam Komp ,
von „ Stern v . Rto" : Bngefberger ,die Tochter des Komp . KOimeke :
Evelyn , 4 Albatero », humor . Ge -
sengsquartett , 4 weiter . Attrak¬
tionen .Eintritts * , ni RM. 1.— Ms
4.— In der KdF .-VorverkaufssteHe ,
Walds ! r. 40a . In Betrieben d . die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte .

Karlsruhe. So ., den 17. Jan. 43, vorm.
10.30 Uhr „ Frledrlchshof " gastiert
der berühmte griech . Hetdentenor
Vasso Argyrls v. d . Staatsoper
Berlin . Eintrittskarten zu RM. 2 —,
3.—, 4.— ( Rhsgroltgl . RM . 1.50 In d .
KdF .-Vorverkaufs »! . Waldstr . 40a.

Stadtthaater Offenburg in Veitoin-
düng mit der DAF., NSG. KdF . Mon¬
tag , 11. )anuar , ln dar Stadthaile
Gattepla -I dar Badischen Bühne .
„Vronl Maraltar11. Schouaptel von
Frartcby . Anfang 19.30 Ubr. Ende
gegen 21.00 Uhr. Vorverkauf KdF .-
Dlenatstol 'ha Offenburg , Palmpog £ r-
ter», Adolf -Hltter -Stf . 5, von 10.00—
12.30 Uhr vorm ., v . 14—18 U. n« chm .

Ve r eins anzeig en
Alpenverein -Schwariwald verein .

Sonntag , 10. 1., 17 Ubr Lichtbilder
vertrag von Fritz Schütt -Mannheim
„Vom Trlglav sum Montblanc ".
Ernste und heitere Berportebnlsse .

Schwarzwaldverein Karlsruhe.
10. Jon. Fr, Schott , Mannheim : Vom
Trlglav sum Montblanc . Ernste u.
heit . Bergerlebn . 17 U. Nowacks .
17. Jen . Nachm .-Wandorg : Gottes¬
ou , Wolfartsweierer Str ., KMiHsfeld ,
Aue , Turmberg , Durtach . Treffpkt .
14 U. Herm .-Goerlnd -Pl . Fü . Lina.
24. Jan . FarbMchtb.-Vortraig v . H.
LHw: „ Bergzauber “ . 17.30 Uhr No-
wecksoal . — 31. Jan . Tageswande¬
rung : Frouervalb , Rotensol , Neu¬
satz , Bergsehmiede (M) , Langen¬
alb , Pfattenrot , Marxzell . 4Vi Std .
Sonn tags karte FrauenaJto (Do . od .
Fr . lösen ) . Abi 8.00 A'lbtatbahn .
PU. : Seiler . — Wir bitten um bald .
Begleich , des Beitrags 1945 auf
Giro Nr. 3333 b . Sparkasse , Post¬
scheck 220 oder bar an H. Zorn .

Gesundheitswesen
Sprechstunde Dr. Turban , Evarvg » ].

Dtok.-Hau« Rüppurr , nur noch nach
vorhe -rgobencfer Vei*elnbanung . Tel .
Voranmeldung von 10—12 Uhr, Nr.
4870, Apparat 37. (23634)

Vom Heeresdienst lurück, Nabe Ich
rrveln © Praxis wieder ausgenom¬
men . Tierarzt Dr . H. Humbvrger ,
B.-Baden . Soflen -str . 28. Ruf 567

QetchSftHche
Empfehlungen

Fa. Ratzel , Khe., Markthalle . Wild-
verkauf 8. 1. 43, Nr. 1100- 1300.

Busenbach , Gasthaus und Pension
„Zum Waldhorn'*, wird am Sonn¬
tag , 10. tan . 1943, neu eröffnet .
Hierzu taden freund !, ein Otto
Dllger u. Frau, früher Gasthaus
„ Zw Albsiedhieg ' '

, Karlsruhe .

Olga Tsdndiowa , Aibredit SdiomNah,
Gustav Dlessl , Hans Braasewattar
Herbert Elsa vor
Hübner MOflendorf

Hn moderne » Bheschlcksal ,
ein sensationeller More o-
zeß gegen eine schöne - rau
— der Leidensweg einer Liebe
— Ist die packende und dra¬
matische Handlung die », filme .

Abhart»
Q | Q |

*jQ
Ja*‘ *Mt

2.30,4.45,7.11 I » gelassen

Leuchtfarbe für luftschutzräum », Be -
feh 'lastelten , Treppen , Straßen ,
Gehwege , Signierungen Jeder Art,
Hinweisschilder usw . Farbenhaut
lulpoldi Karlsruhe. Körnersfr. 53,
Fernruf 3316. (23082)

Wohlschmeckend !
Bekömmlich !

Pflanzensaft -
Mischgetränk
/ t Flasche 1 -20

Tomatensaft
V» Flasche - .70
Feiner , naturreiner
Möhrensaft
l/« Flasche - »65
Preise inkl . Glas

Fotokopien , originalgetr .Wiedergab *
aller Schriftstücke , wichtige Brief**
Dokumente usw . Lichtpeus . Thom*-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofl®0-
strafte 115, Ruf 5024.

Gerrix -Elnkochglttser riod fcoclrfo * »
denn Ihre Wandstärke t*t beeos^
ders gleichmäßig . GMfaer
knapp , gehen 8sie eorgfättlg d*!
mlit um . Schonen Sie Glas utjf
Ring , Indem Sie keine kette **» '
ten Bln-kochgWser Offnen . Brlnfl'®”
Sie die GÜteer einen Tag vorn *
In einen warmen Raum , Je

* mer de » Gtoe , desto fcelchtor
Oeffner ». Gerrlx -Giae , hochent ^ J'
keil , h-ochgeschöHzl , (259221K'Ort , iiwh.ii'yhwvivwuii .

Kauffmann, BsdemBadan , BllttsnsU-
Wlldausgaba Samst. , Nr.1051—1^ 5t

Malaral u. Spritzers !. Ich Ubemsfrnv
noch Artikel fOr Lackmateral
Spritzers ! (Schablone ) . Ang . un*Jr
RA 4281 an Führer -Verlag Rasi«^

Aus der Ortenau
Landet -Rammleischau In OflenbWj?

am 9./10 . Jan . Lendw , Halle . GJjJst!ge Kaufgelogenbett von Zuelb'
und ScMachttferan.
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